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In diesem Bericht erfahren Sie, welche genauen Auswirkungen die Bezahlkarte auf das Leben von

geflichtete Menschen hat.

Warum wir mit Betroffenen

gesprochen haben

Obwohl immer mehr Kommunen wie die Stadt
Hamburg die Bezahlkarte nach dem im Mai
2024 geanderten Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) nutzen: Die Alltagserfahrungen von
Nutzer*innen finden bisher im offentlichen
Diskurs und bei Entscheidungstrager*innen teils
wenig Beachtung. Das wollen wir mit der Vorlage
dieses Berichtes andern.

Uber die guthaben-basierte Debitkarte (dhnlich

anderen Geldkarten, aber mit eingeschrankten

Funktionen) empfangen Gefllichtete, andere
neu zugewanderte Menschen und kunftig
moglicherweise  weitere  Personengruppen

staatliche Sozialleistungen.

Im Rahmen unseres Projekts ,Beschwerdestelle
fir Nutzerinnen der Bezahlkarte® haben wir
zwischen Oktober 2025 bis einschliefdlich Januar
2026 Nutzer*innen in Hamburg und Umgebung
befragt und dokumentieren die Ergebnisse in
diesem Bericht. Wir erganzen die Angaben der
Befragten durch unsere Beobachtungen aus
der Beratungs- und Unterstutzungsarbeit. Ziel
war, den Nutzer*innen eine niedrigschwellige
Moglichkeit zu bieten, uber ihre Erfahrung mit
der Bezahlkarte zu berichten.
Diese  Publikation  soll
umfassenden Einblick in das Leben mit der
Bezahlkarte geben - anhand der Schilderungen
von Nutzer*innen aus Hamburg.

einen  moglichst

Wir verwenden den Begriff ,Bezahlkarte® als
Oberbegriff, wahrend ,SocialCard“ die offizielle

Bezeichnung des Anbieters Publk GmbH ist, die
auch in Hamburg eingesetzt wird.

Im Projekt haben Mitarbeitende des Vereins
Multitude eV. mit Ehrenamtlichen aus der
Initiative ,Hamburg sagt Nein zur Bezahlkarte®
zusammengearbeitet.

Initilert hat das Projekt die Gesellschaft fir
Freiheitsrechte elV. (GFF). Der Verein ist eine
spendenfinanzierte Organisation, die Grund-
und Menschenrechte mit juristischen Mitteln
verteidigt.

Die Robert Bosch Stiftung hat das Projekt
gefordert.
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Herangehensweise und Methode

Ausgangslage und Projektziel

Ausgangspunkt flr das Projekt war unser Kontakt
und Austausch mit Bezahlkarten-Nutzer*innen
aus und um Hamburg. Dabei war stets auffallig:
Haufige Schilderungen von Problemen stehen
im deutlichen Widerspruch zu den Aussagen von
Politiker*innen und Behordenmitarbeiter*innen.
Es sind Worte von Zahir, die fur die Erfahrung
von vielen stehen und deshalb den Titel dieses
Berichts bilden:

LIt creates new difficulties for you instead of
opportunities™

Durch die Gesprache entstand die l|dee, die
Probleme von Nutzer®innen systematisch zu
erfassen und zu dokumentieren. Wir verfolgen
damit das Ziel, die Perspektive der betroffenen
Personen sichtbar zu machen.

Methodisches Vorgehen

Im Verlauf des viermonatigen Projektzeitraums
wurden die Erfahrungen von insgesamt 37
Personen im Rahmen einer Umfrage erhoben.
28 Menschen flllten den in mehreren Sprachen
verfugbaren Online-Fragebogen aus, weitere
9 Personen beantworteten ihn wahrend des
zweiwochentlichen Gutscheinaustauschs.

Auf’erdem wurden funf umfangreiche Interviews

gefuhrt. In den Bericht sind zudem gesondert
gekennzeichnete Erfahrungsberichte aus der
Beratungsarbeit eingeflossen.

Der Kontakt zu den Nutzer*innen entstand
im Rahmen der regelmafiigen Gutschein-
Dabei
ihre Bezahlkarte, um Einkaufsgutscheine in
Die
,Hamburg sagt Nein zur Bezahlkarte” tauscht

Tauschaktionen. nutzen Betroffene

Supermarkten zu erwerben. Initiative
diese Gutscheine im Gegenzug gegen Bargeld
aus. Solidarische Unterstutzer*innen ubernehmen
dann den Rlcktausch der Gutscheine gegen
Bargeld. Aus den Projekterfahrungen entstand ein
fortlaufend weiterentwickelter Fragebogen.

Die von Nutzer*innen gemachten Angaben geben
wir in diesem Bericht lediglich unter Pseudonym

weiter.

1 Auszug aus einem Interview mit einem Nutzer der Bezahlkarte, pseudonymisiert als Zahir, ,Das bringt dir eher neue Schwierigkeiten als Chancen.



ILllustration 1: Flyer des Projekts: Probleme mit der SocialCard? verfugbar in Arabisch, Englisch, Deutsch, Farsi,
Tlrkisch, Franzosisch



Geschichtliche und rechtliche

Hintergrunde

Einfilhrung der Bezahlkarte

Auf die Einflhrung einer Bezahlkarte einigten
sich Bund und Lander am 6. November 2023.
Ziel war die Entlastung der Kommunen und
die Begrenzung irregularer Migration.? Die
deutschlandweit erste Bezahlkarte wurde zum 15.
Februar 2024 im Rahmen eines Pilotprojekts in
Hamburg eingefuhrt. Das von der Sozialbehorde
aufgefihrte Zielwar einschneller,unkomplizierter
und diskriminierungsfreier Zugang zu staatlichen
Geldleistungen.?

Die Bezahlkarten weisen aktuell ein abstraktes
blau-grunes Muster und ein VISA-Logo auf. Es
fehlt -

Name der Besitzer*in.* Sie war und ist somit im

anders als bei anderen Geldkarten - der

Einzelhandel oder von Dienstleister’innen als
Bezahlkarte fur Geflichtete erkennbar.

Bei der in Hamburg ausgegebenen Bezahlkarte
handelt es sich um eine Debitkarte. Die
Verbraucherzentrale Bundesverband elV. hatte
Ende August 2023 noch ausdrucklich darauf

hingewiesen, dass die Zahlung mit Debitkarten
bei weitem nicht in allen Geschaften maoglich ist.s

Rechtliche Grundlagen

Mit Gesetz vom 8. Mai 2024 stellte der Gesetzgeber
klar, dass die Sozialleistungen des AsylbLG auf eine
Bezahlkarte gebucht werden durfent Das Gesetz
bestimmt nicht, welche Funktionen eine,,Bezahlkarte*
hat. Den Behorden sollte hierdurch ein Ermessen bei
der Ausgestaltung eingeraumt werden, um ortlichen
Besonderheiten und unterschiedlichen Lebenslagen
Rechnung tragen zu kénnen.

Die Ausgestaltung der Bezahlkarte in den
Kommunen weicht daher - insbesondere
hinsichtlich der Maoglichkeiten und

Einschrankungen im Zahlungsverkehr - teils
erheblich voneinander ab.?

In einer Konferenz der Regierungschef*innen der
Lander am 20. Juni 2024 wurde eine bundesweit
einheitliche Bargeldbeschrankung von 50 Euro
beschlossen. Eine Begrindung fur die pauschale
Beschrankung in der konkreten Hohe findet sich

2 Bundesministerium des Innern, Gemeinsamer Beschluss zu Fliichtlingspolitik vom 07.11.2023, https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2023/11/mpk-beschluss.html

Stand: 19.05.2026.

3 Pressemitteilung Sozialbehdrde und Behorde fiir Inneres und Sport vom 15.02.2024, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/aktuelles

pressemeldungen/pilotprojekt-zur-socialcard-gestartet-577250, Stand: 19.05.2026.

4 Vgl.etwa NDR, Bericht vom 20.7.2025, Bezahlkarte: Einsatz konnte in Hamburg ausgeweitet werden, https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/bezahlkarte-einsatz-koennte-in-hamburg-

ausgeweitet-werden,bezahlkarte-118.html

5 Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.,,Zahlung abgelehnt” - Wenn der Karteneinsatz scheitert, 31.08.2023, https://www.vzbv.de/sites/default/files/2023-08/23-08-31 Ergebnispapier_

Aufruf%20Zahlungskarten_final.pdf, Stand: 19.05.2026.

6 Gesetz zur Anpassung von Dateniibermittlungsvorschriften im Auslidnder- und Sozialrecht (DUV-AnpassG) vom 08.05.2024 - BGBL. | 2024, Nr. 152.

7 Bundestags-Drucksache 20/11006, S. 101 f. Zum Ermessen der Behdrden vgl. Deutscher Bundestag, Wissenschaftliche Dienste, Ermessensentscheidung der Leistungsbehdrde lber

Einfiihrung und Ausgestaltung einer Bezahlkarte nach dem AsylbLG, WD 6 - 3000 - 006/25.

8 AWO, Zwei Jahre Bezahlkarte fiir Gefliichtete - erschwerte Teilhabe, verfehlte Wirkung, 13.05.2026, https://awo.org/position/zwei-jahre-bezahlkarte-fuer-gefluechtete/, Stand: 19.05.2026.
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nicht. Bremen, Thuringen und Rheinland-Pfalz
sprachen sich gegen eine starre Festlegung aus.’
Im September 2024 wurde der secupay AG
der

Zuschlag fur eine Rahmenvereinbarung

erteilt, sodass in 14 Bundeslandern ein
Bezahlkartensystem eingeflihrt werden konnte.®
Uber die dadurch entstehenden Kosten ist wenig
bekannt.:t

Als Alternative zur Bezahlkarte wird Uber das
,Basiskonto” debattiert. Bereits seit dem Jahr 2014
regelt die Zahlungskonten-Richtlinie (Richtlinie
2014/92/EU) der Europdischen Union,umgesetztin
deutsches Recht durch das Zahlungskontengesetz,
den Zugang zu einem sogenannten Basiskonto.
Es funktioniert wie ein Girokonto.®? Es ermdglicht
eine Teilhabe an digitalen Zahlungsmaoglichkeiten
und einem Wirtschaftsleben. Jede*r Verbraucher*in
mit rechtmaRigem Aufenthalt in der Europaischen
Union, einschlieBlich Personen ohne festen
Wohnsitz und Asylsuchende sowie Personen
ohne Aufenthaltstitel, die aber aus rechtlichen
oder tatsachlichen Griinden nicht abgeschoben
werden konnen, haben einen Anspruch auf ein
Gleichzeitig
entsprechendes

Basiskonto.: sind Banken dazu

verpflichtet, ein Basiskonto
anzubieten. Ein Basiskonto ermoglichtimVergleich
zur Bezahlkarte eine vollstandige Teilnahme
am  wirtschaftlichen

erlaubt vielfaltige Zahlungsarten

und gesellschaftlichen
Leben. Es
wie Bargeldabhebungen, Uberweisungen und
Lastschriften sowie Online-Einkaufe und ist auch
fur Menschen ohne Internetzugang nutzbar. Das
Basiskonto wird teilweise wegen Hindernissen

beim Zugang kritisiert, die jedoch wesentlich in
der Hand politischer Entscheidungstrager liegen.
Mit einem Zugang zum Basiskonto lief3e sich
eine vergleichbare Entlastung der Verwaltung
erzielen, da die Auszahlungsstelle entfallen
wurde. Zugleich konnten auch die Kosten fur die
Bezahlkarte eingespart und die Existenzsicherung
sichergestellt werden.

9 Konferenz der Regierungschefinnen und Regierungschefs der Lander am 20.Juni 2024 in Berlin, Beschluss MPK, https://hessen.de/sites/hessen.hessen.de/files/2024-06/mpk_20.06.

top_1.5.1_b_bezahlkarte.pdf, Stand: 19.08.2026.

10 Dataport, Pressemitteilung vom 26.9.2024, Zuschlag flir Bezahlkarte in 14 Bundesldndern erteilt, https://www.dataport.de/pressemitteilung/zuschlag-fuer-bezahlkarte-in-14-

bundeslaendern-erteilt/, Stand: 19.05.2026.
11 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/1464 vom 23.09.2025, Fragen Nr. 9 und 10.

12 Informationen zum Basiskonto finden sich bei der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht, Basiskonto, https://www.bafin.de/DE/verbraucherinnen-verbraucher/themen-
finanzprodukte/konten-zahlungen/konten/basiskonto/basiskonto_node.html, Stand: 17.04.2026.

13§ 31 Abs. 1 Zahlungskontengesetz.

14 Mit weiteren Nachweisen: Verbraucherzentrale Bundesverband, https://www.vzbv.de/basiskonto, Stand 17.04.2026.
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Die Hamburger Bezahlkarte im

Uberblick

Wer ist zustandig

Behorde fur

Sport - konkret das Amt fur Migration, Referat

Die Hamburger Inneres und
M43 — ist zentral zustandig fur die auf die
Bezahlkarte gebuchten Leistungen nach dem
AsylbLG.1* Das Amt entscheidet Uber den Antrag
auf die Sozialleistungen, gibt die Bezahlkarte
an Nutzer*innen aus und Uberweist ihnen
jeden Monat darauf die Sozialleistung. Das Amt
ist auch fur Informationen rund um die Karte
verantwortlich. Alleinstehende Erwachsene, die
in einer Erstaufnahmeeinrichtung leben, erhalten
beispielsweise ca. 177 Euro monatlich.”

Die von der Freien und Hansestadt beauftragte
PublkGmbH stellt neben derZahlungsinfrastruktur
in Zusammenarbeit mit dem Zahlungsinstitut

secupay AG die App ,My SocialCard® und ein

Online-Portal mit Informationen zur Verfugung.

Dort werden Funktionen der Bezahlkarte unter
anderem in Erklarvideos dargestellt. Es findet sich
auRBerdem ein Chatbot fur Nutzerfragen sowie
Hinweise auf eine Service-Hotline.

Wer bekommt die Karte

Seit EinfUhrung der Bezahlkarte in Hamburg
im Februar 2024 hat sich einiges geandert.
Inzwischen erhalt beispielsweise eine grofRere

Gruppe von Personen die Karte. Zu ihr gehodren

Menschen,

» diegeradeeinenAsylantrag gestellt haben oder
uber einen bestimmten Aufenthaltsstatus®
verfugen und

e in der Zentralen Erstaufnahme in Hamburg-
Rahlstedt staatlichen
Einrichtungen und

oder in anderen
(Erstaufnahmen
Folgeunterkunfte) wohnen
sowie
* sich im Regelfall noch nicht langer als 36
Monate in Deutschland aufhalten.”
Erfahrungsbericht: Wir stehen unter anderem
mit einer Familie in Kontakt, die nach elf
Jahren in Deutschland die Bezahlkarte erhielt.
Die Familie berichtete, dass sie nun erhebliche
Probleme habe am gewohnten und notwendigen
Zahlungsverkehr teilzunehmen, beispielsweise
beim Uberweisen der Nebenkosten fiir ihre

Wohnung.

15 Organigramm Amt fiir Migration, https://www.hamburg.de/resource/blob/899472/eecaldf214132fd0b9c87f08c0302682/download-amt-m-startseite-service-organigrammamt-m-data.pdf,

Stand: 26.04.2026.

16  Vgl. Anordnung zur Durchfiihrung des AsylbLG vom 16. Dezember 2022, Amtl. Anz. 2022, 1973.

17 Sozialbehorde, Fachanweisung zum AsylbLG - Anlage 4, Leistungssadtze nach dem AsylbLG, https://www.hamburg.de/resource/blob/1129456/f57a0e2af86e36bbd3594c15509702c9/fa-

asylblg-04-20260101-data.pdf, Stand: 19.05.2026.
18 Vgl. die einzelnen Status in § 1 Absatz 1 AsylbLG.
19 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 03.07.2025.
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Wahrend am  31. 2024 1972
Bezahlkarten ausschliefdlich an Personen in

August
der Erstaufnahmeeinrichtung ausgegeben
wurden?®, waren es im November 2025 schon
7.813 Bezahlkarten.” Die Zahl der ausgegebenen
Bezahlkarten in Hamburg hat sich damit deutlich
erhoht. Ein wesentlicher Grund ist die Erweiterung
des Personenkreises, wahrend die Zahl der
Ankommenden rucklaufig ist.22

Seit Januar 2026 wird die Bezahlkarte auch
fur Bulrgergeld-Empfangerinnen ohne Konto
ausgegeben.?® Sie ist restriktionsarmer als fur
Empfangerfinnen nach AsylbLG gestaltet, weil
Empfangerfinnen sich die verfigbare Summe
als Bargeld auszahlen lassen oder am Online-
Handel teilhaben kdnnen. Die Bezahlkarte fur
Blrgergeldempfanger®innen  wirft  dennoch
Fragen zu finanzieller Inklusion, sozialer Teilhabe
und Rechtsdurchsetzung aufund steht daherin der
Kritik.2* Wegen Problemen beim Vergabeverfahren
werden die Leistungen an  Burgergeld-
Empfanger®innen aktuell aber nicht mehr Uber
eine Bezahlkarte ausgegeben.” Diskutiert wird,
ob kinftig auch Sozialhilfeempfanger®innen
oder Gefluchtete aus der Ukraine, die nach April
2025 nach Deutschland gekommen sind, die

Bezahlkarte erhalten sollten.?”

20 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 22/16305 vom 27.09.2024, Fragen 1-4.
21 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2421 vom 19.12.2025, Frage Nr. 11.

Nutzungsdauer und Funktionen

Betroffene mussen die Bezahlkarte inzwischen
deutlich langer als noch in der EinfiUhrungsphase
nutzen: Nach ihrem Auszug aus der Erstaufnahme-
selbst
Verpflegung, Kleidung oder Nahverkehrsticket

Einrichtung sollen sie sich damit
beschaffen. Ein*e alleinstehende®r Erwachsene*r
erhalt fur

des alltaglichen Bedarfs insgesamt 455 Euro

beispielsweise alle Bedurfnisse
monatlich.?
Im Kapitel zu den konkreten Erfahrungen
gehen wir auf die einzelnen Funktionen und
Beschrankungen der Bezahlkarte genauer ein.
Zur ersten Orientierung die Rahmendaten im
Uberblick:
» Abhebungenvon Bargeld bis 50 Euro monatlich,
e beim Abheben von Bargeld am Automaten
fallt eine Gebuhr in Hohe von 0,65 Euro pro
Abhebung an,® diese Gebuhr wird nicht
erstattet,
dort, wo VISA-Debitkarten

akzeptiert werden,®

e Zahlung nur

« Uberweisungen im Normalfall weder im In-
noch ins Ausland maoglich,*

* Ausnahmengelten flureinzelnevonderBehorde
ausgewahlte Verkehrsunternehmen, wenige

22 Sozialbehorde, Lagebild Mdrz 2026, abrufbar unter, https://www.iff-hamburg.de/2025/12/08/iff-stellungnahme-zur-einfuehrung-der-bezahlkarte-fuer-buergergeldbeziehende/, Stand

19.05.2026.

23 Bundesagentur fir Arbeit, Presseinfo Nr. 66 vom 27.11.2025, Bundesagentur fiir Arbeit fiihrt im Einzelfall Bezahlkarte flir Personen ohne Bankkonto ein, https://www.arbeitsagentur.de/vor
ort/kiel/presse/2025-66-bundesagentur-fur-arbeit-fuhrt-im-einzelfall-bezahlkarte-fur-personen-ohne-bankkonto-ein, Stand: 19.05.2026.

24 institut fiir finanzdienstleistungen e.V,, Stellungnahme des iff zur Einfiihrung der Bezahlkarte fiir Blirgergeldbeziehende vom 08.12.2025, https://www.iff-hamburg.de/2025/12/08/iff-
stellungnahme-zur-einfuehrung-der-bezahlkarte-fuer-buergergeldbeziehende/, Stand: 19.05.2026.

25 Harald Thomé, Newletter 14/2026 vom 12.04.2026, https://harald-thome.de/newsletter/archiv/thome-newsletter-14-2026-vom-12-04-2026.html, Stand: 19.05.2026.

26 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2338 vom 12.12.2025.

27 Zum Mediendienst Integration, Ganzen Welche Sozialleistungen bekommen Fliichtlinge aus der Ukraine?, https://mediendienst-integration.de/fluechtlinge/ukrainische-fluechtlinge-in-

deutschland/welche-sozialleistungen-bekommen-fluechtlinge-aus-der-ukraine, Stand 17.04.2026.

28 Sozialbehdrde, Fachanweisung zum AsylbLG - Anlage 4, Leistungssatze nach dem AsylbLG, https://www.hamburg.de/resource/blob/1129456/f57a0e2af86e36bbd3594¢c15509702c9/fa-

asylblg-04-20260101-data.pdf, Stand 13.11.2025.

29 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Allgemeine Informationen, Fallen fiir mich Gebiihren und Kosten an?, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/

sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254, Stand 19.05.2026.

30 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Allgemeine Informationen, Wo kann ich mit der SocialCard bezahlen?, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/

sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254, Stand 19.05.2026.
31 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 11.07.2025, Frage Nr. 5.
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Illustration 2: Eigene Darstellung (Bilder von Publk GmbH, https://portal.socialcard.de/)



https://portal.socialcard.de/
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Sport- und Musikvereine sowie bestimmte
Mobilfunk- Energie- oder Stromversorger,
* Nutzer*innen konnen beim Amt fur Migration
auf Deutsch weitere Ausnahmen beantragen,
* Online-Zahlungen sind eingeschrankt*

Von der Registrierung bis zur
Nutzung

Wenn Asyl- und Schutzsuchende in Hamburg
eintreffen, werden sie im sogenannten
im Marz 2026
waren es 989 Personen, davon 587 mit einem
Die ZahlL der

rucklaufig. Sie werden

Ankunftszentrum registriert:

Asylgesuch.* Ankommenden

ist weiter in einer

Massenunterkunft untergebracht und teilen ihr
Zimmer mit mehreren Personen. |hr Antrag auf
Sozialleistungen wird aufgenommen und gepruft.
Mit der Bewilligung erhalten sie allgemeine
Bezahlkarte,
uber die ihnen die Sozialleistungen zuganglich

Informationen zur Nutzung der
gemacht werden sollen.
Erfahrungsbericht: Von einigen Nutzerfinnen
horten wir, dass bis zum Empfang erster
Sozialleistungen bis zu sechs Monate vergingen.
Sie leihen sich Geld von Freund*innen, um
notige Ausgaben bestreiten zu konnen. Wenn
die Sozialleistungen spater ruckwirkend auf
die Karte gebucht werden, bleibt das Bargeld-
Abhebelimit von 50 Euro bestehen. In der Folge
haben die Nutzer®innen Probleme, geliehenes
Geld zurtckzuzahlen.

Leben mit der Bezahlkarte —
Ergebnisse aus unserem Projekt

Bei unseren Befragungen zeigte sich, dass die

Nutzung der Bezahlkarte vielen Menschen
erhebliche Schwierigkeiten bereitet. Offenbar gibt
es grofde Verstandnisschwierigkeiten, inwiefern
die Leistungsempfanger*innen die Karte fir ihren
Zahlungsverkehr nutzen konnen. Die Ursache
liegt hierbei in den restriktiven Bedingungen der
Karte. Bei den Einsatzmoglichkeiten sind stets
die spezifischen Wohn- und Lebensumstande der
Nutzer*innen zu berucksichtigen.

Der Einsatz der Karte wirkt sich auf ihre

e Einkaufsmoglichkeiten,

e finanzielle Handlungsfreiheit,
e gesellschaftliche Teilhabe und
* das subjektive Gefuhl von Wirde und (Un-)
Gleichbehandlung aus.
Am hdufigsten gaben die Befragten an, dass sie
nicht in jedem Geschaft ihrer Wahl einkaufen
(78,6 Prozent). Auflerdem berichteten
75 Prozent, dass ihnen fur ihre Zwecke nicht

konnen

ausreichend Bargeld zur Verfligung stehe.
Mehr als die Halfte (64,3 Prozent) fuhlt sich im
Zusammenhang mit der Bezahlkarte diskriminiert.
Jede zweite Person (50 Prozent) kann kein Geld

32 Vgl.die sogenannte Whitelist in Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 11.07.2025, Frage Nr. 11.

33 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, https://www.hamburg.de/po

34 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 11.07.2025, Frage Nr. 6.

litik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254, Stand 17.04.2026

35 Sozialbehorde, Lagebild Mdrz 2026, https://www.iff-hamburg.de/2025/12/08/iff-stellungnahme-zur-einfuehrung-der-bezahlkarte-fuer-buergergeldbeziehende/, Stand 19.05.2026.
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Antwortoption Anzahl gesamt Prozent
Ich kann nicht in jedem Geschaft einkaufen 22 78,6 %
Nicht genug Bargeld 21 75 %
Ich fihle mich diskriminiert 18 64,3 %
Ich kann kein Geld uberweisen 14 50 %
Ich habe technische Probleme 11 39,3 %
Keine Probleme 0 0%

Angaben gemacht (7,1 %)

Anmerkungen: 28 Teilnehmende aus Online-Umfrage, Mehrfachnennungen maoglich, 2 Personen haben keine

Tabelle 1: Eigene Darstellung aus der Online-Umfrage zur Frage: ,Welche Probleme haben Sie mit der

Bezahlkarte?*

uberweisen und rund 39 Prozent berichten

von technischen Problemen. Problemfreie
Erfahrungen wurden von niemandem angegeben.
Das zeigen auch die AuBerungen in unserer
Erhebung anschaulich:

Lich fuhle mich schlecht; zum Beispiel gehe ich
manchmal zum Einkaufen in den Supermarkt oder in
einen Kiosk, aber dort wird meine Karte nicht akzep-
tiert, und ich gerate in Schwierigkeiten. Ich kann kein
Geld fur das Fitnessstudio lberweisen oder meine
Handy-Raten bezahlen, und ich gerate in Schwierig-
keiten. Ich muss meine Freunde stdndig bitten, mir
zu helfen, mir Bargeld zu geben und mit meiner Kar-
te einzukaufen. Das ist wirklich nicht gut. Ich fihle
mich gedemditigt, verliere meine Unabhdngigkeit
und habe kein Recht auf Selbstbestimmung.¢

,Ich bendtige mehr Bargeld, da ich beispielsweise
arabische Lebensmittel oder Produkte kaufen moch-
te. Die meisten Geschdfte von Migranten akzeptie-
ren diese Karte jedoch nicht. Manchmal wird sie
zwar angenommen, aber nur unter der Bedingung,
dass der Betrag tiber 10 € liegt. Aufzerdem kann ich
mein Handy-Guthaben nur mit Bargeld aufladen
und auch beim Friseur wird nur Barzahlung akzep-

tiert. Diese Karte ist fiir mich wie ein Albtraum.””

Die Bezahlkarte schrankt die finanzielle
Handlungsfahigkeit offensichtlich
Viele Geschafte akzeptieren keine Visa-Debit-
Karte, Online-Einkdufe und Uberweisungen
sind nur sehr beschrankt moglich, Zahlungen
an Anwadlt*innen hingegen gar nicht. Grofiere

Anschaffungen werden erschwert.

stark ein:

Unvollstandige und
unzureichende Informationen
zur Nutzung der Bezahlkarte

,es [ist] zu kompliziert, die Strukturen zu verstehen s
Ein zentrales Problem im Umgang mit der
Bezahlkarte
zu Informationen.

ist der unzureichende Zugang
Inhalte der

Webseite des Bezahlkarten-Anbieters als auch

Sowohl die

die Informationsmaterialien der Behorde sind
fur viele Nutzer®innen nur schwer verstandlich.
Die Informationen greifen zu kurz, wenn sie
die spezifische Situation der Empfanger®innen
Menschen, neu in

ignorieren: die gerade

Deutschland ankommen, mangelt es nicht nur an

36  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Bitte erzdhlen Sie uns mehr lber lhre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was méchten Sie machen

und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?"Aus dem Persischen ins Deutsche (ibersetzt.

37  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext: ,Fir was und warum brauchen Sie Bargeld?".

38  Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Ubersetzung aus dem Englischen ins Deutsche.



[llustration 3: Eigene Darstellung

Sprachkenntnissen, sondern auch an der noétigen
Orientierung in behodrdlichen Ablaufen und bei
den Vorgaben des Anbieters. Sie stofien so auf
besondere Hurden. Die Vielzahl an behordlichen
und deutschsprachigen Informationen ist fur sie
oft unuberschaubar.

Sam: ,Sie geben mir Unterlagen zum Lesen. Ich weifs
nicht, worum es geht. Ich versuche also, die Unterla-
gen zu lesen, aber ich verstehe nichts von der Struk-
tur. Was ich tun soll. Es ist kompliziert fiir mich.”
Menschen, die Beratung in Anspruch nehmen,
berichten haufig,dassalleinderLeistungsbescheid
ist. Bei der sich
Bezahlkarte
erhalten sie meist lediglich den Hinweis, dass das
Bargeldlimit bei 50 Euro liegt.

Bei unseren Gesprachen wurde deutlich, dass bei
vielen Nutzer*innen grof3e Informationslicken

fur sie kaum verstandlich

anschlieffenden  Ausgabe der

zum Umgang mit der Bezahlkarte bestehen.
Zahir erzahlt, bei der Ausgabe der Bezahlkarte

sei er lediglich auf den Informationszettel mit
allgemeinen Angaben verwiesen worden.

,Mir wurde gesagt, dass man nur 50 € in bar ab-
heben kann. Das war nur eine kurze Information,
die ich bekommen habe: 50 € Bargeld abheben.
Sie behaupteten, man kénne diese Karte liberall
verwenden."

Bei unserer Befragung gaben viele Nutzer*innen
an, nichts von Bezahlfunktionen wie Uberweisung
oder Lastschrift zu wissen.

,Ich wusste nicht, dass ich das kann. Niemand hat
es mir gesagt.
Deutlich  wird dies
niedrigen Anzahl von gestellten Antragen auf

auch bei der sehr
Uberweisungen und Lastschriften. Insgesamt sind
bis zum 10. Dezember 2025 nur 62 Antrage auf
Freischaltung neuer Zahlungsempfanger®innen
Behorde
eingegangen - 20 davon wurden genehmigt.

fur Lastschriftmandate bei der

Warum die ubrigen 42 Antrage abgelehnt wurden,

39  Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Ubersetzung aus dem Englischen ins Deutsche.

40  Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche ibersetzt.

41 Antwort aus der Online-Umfrage zu der Frage ,Haben sie schon mal versucht einen Antrag auf Uberweisung zu stellen”und ,Wenn nicht, warum nicht?* (mit der Option fiir einen Freitext).

Aus dem Arabischen ins Deutsche libersetzt.

42 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 6.



Abbildung 1: Screenshot vom Chat Assistent auf www.socialcard.de/chat/ vom 20.05.2026.

ist unbekannt. Es gibt keine Transparenz nach
welchen Kriterien die Genehmigung von Antragen
funktioniert.

Erfahrungsbericht: Eine von uns befragte
Person musste nach ihren Angaben ein eigenes
Bankkonto eroffnen, um die Kosten fir die
Kindes
konnen. Moglicherweise hatte sie dazu die
Bezahlkarte

bei Urkundenanforderungen wie beispielsweise

Geburtsurkunde des begleichen zu

nutzen kénnen. Uberweisungen
Geburtsurkunden sind mittlerweile moglich. Aber
der Person waren die entsprechenden Regeln

unverstandlich geblieben.*

Um den Informationslucken zu begegnen,
haben wir fur die Nutzer*innen notiges Wissen
zusammen- und mithilfe eines Aushangs

zur Verfigung gestellt. Auf’erdem boten wir
regelmafiig Unterstutzung bei konkreten Fragen
und Problemen mit der Bezahlkarte an, z.B. bei
dem Erwerb eines Deutschlandtickets.

43 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage Nr. 18.

Falsche Informationen

Auf Internetseiten der Stadt Hamburg finden sich
teilweise falsche oder unklare Informationen. Die
deutsch- und englischsprachigen Chatbots oder
digitalen Assistenzen bei der Service-Hotline
kdnnen die Fragen der Nutzer*innen oft nicht
beantworten.

Erfahrungsbericht aus der Beratungspraxis: Laut
Angaben der Stadt Hamburg sei der Chat- und
Telefonbot in 24 Sprachen verflgbar.* Praktisch
ist dies im Mai 2026 nicht der Fall. Vielmehr
konnten Hilfesuchende nur auf Deutsch oder
Englisch mit den Bots kommunizieren.* Dies stellt
ein erhebliches Problem fur viele Betroffene dar.
Da der Bund seit Februar 2026 bei Sprach- und
Integrationskursen kurzt, wird dieses Problem
noch zunehmen.*

Nasrin berichtet, dass sie ihren Sport-Club, Arzt
und Handy-Anbieter uber die Bezahlkarte habe

44  Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Allgemeine Informationen, Wo erhalte ich Hilfe? https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/
socialcard/1023254-1023%254, Stand: 17.04.2026.

45 Stand der Uberpriifung 19.05.2026 auf der Website www.socialcard.de.

46  Bund kiirzt bei Integrationskursen - Kritik aus Hamburg, NDR vom 11.02.2026, https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/bund-kuerzt-bei-integrationskursen-kritik-aus-

hamburg.integrationskurse-102.html, Stand: 19.05.2026.
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finanzieren wollen. Sie habe mit dem Chatbot
des ,My SocialCard™Portals geschrieben und
um Hilfe gebeten. Die Antwort des Chatbots
lautete verkirzt, das sei nicht moglich. Auf die
bestehenden Regeln wies der Bot nicht hin.#
Auch unser Test des Chatbots legt nahe,dass viele
Antworten nur begrenzt hilfreich sind.

Diese dass

Erfahrungen verdeutlichen,

die Informationsinfrastruktur rund um die
Bezahlkarte weder ausreichend aktuell noch
verstandlich fur alle Zielgruppen ist. Unklarheiten
uber Funktionsweise, Auszahlungsgrenzen und
den Umgang mit der Karte fuhren zu zusatzlichen

Belastungen im Alltag der Betroffenen.
Fehlendes Bargeld im Alltag

Eines der am haufigsten genannten Probleme
mit der Bezahlkarte ist das fehlende Bargeld
im Alltag. Denn nicht Uberall kénnen Menschen
bargeldlos und insbesondere mit einer VISA-
Debit-Karte bezahlen. Es ist also notig, sowohl
uber Bargeld als auch uber eine Geldkarte zu
verfugen. Was das fur konkrete Probleme im
Alltag verursacht, macht Zahir am Einkauf in
einer Backerei deutlich:

,In einer afghanischen Bdckerei kostet ein Brot fast
1,50 €. Es ist in Ordnung, wenn ich mir jeden Tag ein
Brot kaufe. Die Kosten fiir einen Monat sind also:
45 €. Wenn diese 50 € also nur fiir Brot sind. Ich
habe auch noch andere Ausgaben.*

LWir leben in einem Land mit vielen Religionen, Eth-

47  Aus einem ausfiihrlichen Interview mit Nasrin.

48  Zitat aus einem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche libersetzt.

nien und Kulturen. Natiirlich sind nicht alle unsere
Lebensmittel in deutschen Supermdrkten erhaltlich,
und unsere Supermdrkte akzeptieren keine Visa-
Karten oder Kreditkarten, sondern nur Bargeld. Wir
sind gezwungen, Geld abzuheben und bar zu be-
zahlen.”

,Das Hauptproblem ist das Bargeld. Ich kann mit 50
€ im Monat nicht lberleben, weil ich im Camp lebe
und das Essen manchmal ungeniefSbar ist. Deshalb
muss ich mir mein Essen kaufen. Und mit 50 € im
Monat schlafe ich an manchen Tagen hungrig ein,
weil ich kein Bargeld habe.”°

LWir konnen unseren Kindern kein Taschengeld ge-
ben; wir konnen den Kindern aber auch nicht ein-
fach die Karte geben, vielleicht geht sie verloren.™
»Ich kann in arabischen Geschdften nicht bezahlen,
ich kann nicht online einkaufen und ich kann die
Ausgaben fiir meine Kinder nicht bezahlen.*?

,Die Anwaltskosten und meine Handyrechnung
kann ich mit dieser Karte nicht bezahlen. [...] Raten-
kiufe sind ebenfalls nicht méglich.*?

»Meine Frau und ich miissen jeden Monat 100 Euro
flir Anwaltskosten bezahlen. Auch ein Freund von
mir hat uns 2 Handys mit Tarif und einen Laptop
gekauft und wir mtissen monatlich auch ihm 100
Euro bezahlen.**

Wir haben in der Folge die Teilnehmenden nach
ihrem tatsachlichen Bedarf an Bargeld gefragt.
Auch in den Hamburger Bucherhallen wird
die Bezahlkarte
eingeschrankt akzeptiert. Fur den ermafdigten

laut Erzahlungen nur sehr

Jahresbeitrag in Hohe von 20 Euro fur Menschen
im Leistungsbezug nach dem AsylbLG, muss
der Anspruch darauf regelmafdig nachgewiesen

49  Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Fiir was und warum brauchen Sie Bargeld?”

50 Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Fadin. Aus dem Englischen ins Deutsche iibersetzt.

51 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?"

52  Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?“ Aus dem Arabischen ins Deutsche Ubersetzt.

53 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?" Aus dem Persischen ins Deutsche Ubersetzt.

54 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offenen Frage mit Freitext:,Fir was und warum brauchen Sie Bargeld?”



[Lllustration 4: Eigene Darstellung. Aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext: ,Konnten Sie

bitte auflisten fiir was und wie viel Bargeld Sie benétigen?”

werden.”s Deswegen kann laut Auskunft der
Biicherhallen keine Uberweisung oder Lastschrift
fur Nutzer®innen der Bezahlkarte freigeschaltet
werden. Bei Einkdufen im Bicherflohmarkt
der Bucherhalle, bei dem (Kinder-)bucher in
verschiedenen Sprachen angeboten werden, kann
lediglich in bar bezahlt werden.

Der eingeschrankte Bargeldzugang stellt eine
der zentralen Hurden dar. Um mehr Bargeld zu
erhalten,erwerben Nutzer*innen in Supermarkten
mit ihrer Bezahlkarte Einkaufsgutscheine. Bei
sogenannten Tausch-Events geben sie diese
gegen die entsprechende Summe Bargeld an
Interessierte ab. Zivilgesellschaftliche Initiativen
versuchen so, die bestehenden Defizite zumindest
teilweise zu kompensieren.

Beschrankte Auswahl an
Geschaften

nur in
Bezahlkarte
einkaufen. Es ist nicht immer von vornherein

Bezahlkarten-Nutzer*innen  konnen

bestimmten Geschaften mit der

ersichtlich, welche Geschafte dazugehoren.

Sam, der eine korperliche Behinderung hat, muss
teilweise von Hamburg-Harburg bis Hamburg-
Hauptbahnhof fahren.Denn dort gibt es vereinzelt
Geschafte, die die Zahlung mit der Bezahlkarte
akzeptieren. Er und viele andere Menschen
nehmen diese Umstande gezwungenermafen in
Kauf, da der Einkauf in diesen Geschaften fur die
Menschen sehr wichtig ist.

,lch kann in vielen tirkischen und syrischen Geschdf-
ten nicht mit der Karte zahlen. Es ist aber wichtig fiir

55 Blcherhallen Hamburg. FAQ: Kénnen die Servicegebiihren auch via Lastschriftverfahren bezahlt werden? https://www.buecherhallen.de/fag-ausleihen.html, Stand: 26.04.2026.


https://www.buecherhallen.de/faq-ausleihen.html

mich in den Geschdften einzukaufen, weil ich mich
da verstdndigen kann. [...]

Llch kann beim Friseur nicht bezahlen, auch nicht in
kleinen Ldden, wo es Gemtise oder Fleisch gibt, oder
in afghanischen Geschdften. In grofseren Ldaden [...]
finde ich die Dinge, die ich brauche, nicht."s’

LWir sind eine Familie, und viele ausldndische Ge-
schdfte hier akzeptieren keine Karten. Manchmal er-
finden sie Ausreden und sagen, ihr Kartenlesegerdt
akzeptiere diese Karten nicht. Man fuhlt sich klein,
wenn sie Bargeld verlangen und wir keines haben.
Manche Geschdfte setzen ein Limit und akzeptieren
Karten erst ab 10 Euro. Wir sind eine Familie; das
ist sehr schwierig fir uns. Wir konnen unserem Kind
nichts kaufen, was es sich wiinscht, weil ich kein Bar-
geld habe und viele Geschdfte keine Karten akzeptie-
ren [...] Ich hoffe, dass diese Karte eines Tages nicht
mehr benutzt wird.”

Der emotionale Aspekt von bekanntem und
heimischem Essen spielt eine sehr grof3e Rolle
fur viele Menschen. Die Waren in diesen Laden
seien zudem meist gunstiger als in grofReren
Supermarkten.

Dieinden Unterkunften ausgegebenen Mahlzeiten
machen es fur viele Menschen gerade nach
langerem Aufenthalt oder mit Unvertraglichkeiten
notwendig, sich mit Nahrungsmitteln zu
versorgen. So berichten Menschen aus dem
Notstandort Schlachthofstraf’e 3-5 in Hamburg
Harburg wiederholt, dass die Qualitat des Essens
so schlecht sei, dass sie zusatzliches Essen hatten

kaufen mussen.

Mindesteinkaufswert

Einige Geschafte ermdglichen das Zahlen mit
der Bezahlkarte ab einem Mindesteinkaufswert
von funf bis 20 Euro. Um mit der Karte zahlen zu
konnen, mussen Menschen in der Folge mehr als
notig einkaufen. Das ist vor allem bei ohnehin
geringen finanziellen Ressourcen ein grofies
Problem:

,Ein weiteres Problem ist, dass mir in kleinen Ld-
den am Steindamm, wenn ich etwas fur 2 oder 3
Euro kaufe, gesagt wird: ,Nein, diese Karte kdnnen
wir nicht akzeptieren. Nur Bargeld.” Wenn man diese
Karte benutzen will, muss man etwas fiir mehr als 5
Euro kaufen. Aber vielleicht brauche ich zu diesem
Zeitpunkt gar nichts. Warum sollte ich dann etwas
kaufen? Ich mdchte diese Karte doch benutzen. So
ist es. Diese Karte hat viele Einschrankungen, und
wir haben Probleme damit.’

.Wenn ich mal eine Flasche Wasser kaufen will, muss
ich mindestens 10 Euro bezahlen°

,Ich mochte eine normale Bankkarte haben, wie alle
anderen auch.”?

19 Befragte gaben an, dass aufgrund der
Ausgestaltung der Bezahlkarte ihre alltaglichen
Ausgaben gestiegen sind.

Kauf von Gebrauchtwaren

AuchinvielenSozialkaufhdausernoderSecondhand-
Laden in Hamburg ist die Zahlung lediglich in bar,
mit EC-Karte oder Mindesteinkaufswert moglich.
Wer

kostengunstig gebrauchte Maobel oder

56 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?*

57 s.FuBnote 56.

58 s.FuBinote 56. Aus dem Persischen ins Deutsche libersetzt.

59 Zitat aus einem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche Ubersetzt.

60 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Wenn es noch weitere Orte gibt, an denen Sie nicht Bezahlkarte zahlen kénnen, lassen Sie es uns wissen." Aus dem

Arabischen ins Deutsche lbersetzt.

61 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?" Aus dem Persischen ins Deutsche Ubersetzt.



Elektrogerate kaufen mdchte,kann die SocialCard
dafur nicht verwenden.

»,Manchmal muss man kleine Betrdge bezahlen - ein
oder zwei Euro - und kann in Geschdften oder an
Standen nicht mit Karte bezahlen. Manchmal méch-
te man Secondhand-Kleidung oder andere Dinge
von jemandem kaufen, hat aber keine Moglichkeit
zu bezahlen.s

Ausnutzung der Notlage

Ladenbesitzer*innen ist es - unabhdngig

von der strafrechtlichen Bewertung dieses
Verhaltens - theoretisch moglich, Uber einen
fingierten Verkauf Geld von einer Bezahlkarte
abzubuchen und den entsprechenden Betrag in
bar auszuzahlen. Sowohl in unseren Beratungen
als auch in den Interviews erzahlten mehrere
Menschen, dass sich Handler*innen die Bargeld-
Not der Betroffenen zunutze machen wollen.
Ihnen sei von Handler*innen angeboten worden,
einen hoheren Bargeld-Betrag gegen eine
sogenannte Geblhr auszugeben. Diese Gebuhr
betrug mitunter tGber 30 Euro.

,Manchmal schaue ich auch, welcher Laden oder
welcher Markt mir das gesamte Bargeld zur Verfii-
gung stellen kénnen. Ich zahle eine Provision von
20 € auf 170 €, zum Beispiel 30 €. [...] Ich habe das
versucht, aber dabei Geld verloren. Einen Teil des
Geldes. Das ist nicht schon.s

Daran wird deutlich, wie grof der Bedarf an
Bargeld ist: Menschen nehmen Verluste in Kauf,um
monatlich Uber mehr Bargeld verfugen zu konnen.

Diskriminierung

Viele Menschen berichten, dass die Nutzung der
Bezahlkarte mit diskriminierenden Erfahrungen
Besonders

verbunden ist. in  Supermadrkten,

Backereien sowie in kleineren Geschaften

und Restaurants - etwa in turkischen oder
afghanischen Laden - kommt es immer wieder zu
Situationen, in denen die Karte nicht akzeptiert
wird. Dies fuhrt nicht nur zu praktischen
Problemen beim Bezahlen, sondern auch zu
Gefuhlen von Ausgrenzung.

Wir haben in unserer Umfrage an einigen
Stellen vorgegebene
Antwortmoglichkeiten verzichtet: Dennoch hat
Vielzahl der

von Diskriminierungserfahrungen berichtet. Dies

bewusst auf

eine Befragten unaufgefordert
weist darauf hin, dass sie eine bedeutsame Rolle
im Alltag spielen und eng mit der Nutzung der
Bezahlkarte verknupft sind.

In Supermadrkten und Supermarkt-Ketten werden
zunehmend negative und diskriminierende
Erfahrungen mit der Bezahlkarte - wegen des
einheitlichen Designs - gemacht.

,Beim Einkaufen stiefs ich, weil meine Karte keine
Markenlogo hatte, auf Uberraschung und schliefSlich
auf einen herablassenden Blick der Kassiererin.s*
enn meine Karte mal nicht funktionierte, warfen
mir die Leute in der Warteschlange an der Kasse und
die Kassiererin misstrauische Blicke zu."s
~-Manchmal schauen Verkdufer einen schief an, wenn

sie diese Karte sehen. s

62 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext: ,Welche Probleme haben Sie mit der Bezahlkarte?" Aus dem Persischen ins Deutsche Ubersetzt.

63  Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche Ubersetzt.

64  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Wurden Sie schon mal diskriminiert oder unfair behandelt, wenn Sie in Supermarkten einen Gutschein gekauft haben?”

Aus dem Persischen ins Deutsche libersetzt.

65 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Wurden Sie schon mal diskriminiert oder unfair behandelt, wenn Sie in Supermarkten einen Gutschein gekauft haben?*

Aus dem Persischen ins Deutsche lbersetzt.

66  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Wurden Sie schon mal diskriminiert oder unfair behandelt, wenn Sie in Supermérkten einen Gutschein gekauft haben?”

Aus dem Persischen ins Deutsche ibersetzt.
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Einer befragten Person seien in einem Supermarkt
vom Personal kriminelle Handlungen unterstellt
worden.

,Das seien Afghanen, die wiirden etwas mit dem
Geld machen, tdauschen. Man sehe auf der Visa-Ab-
rechnung, dass es Betrug sei. Man sieht auf der Ab-
rechnung, dass kein Geld auf der Karte sein kann.
Auflerdem konne er die Polizei rufen, und es gebe
auch Uberwachungskameras.”

Menschen erzahlten nach dem Kauf von Einkaufs-

Gutscheinen in Supermarkten:

»Ja, der Verkaufer wirft mir Blicke zu, weil er weif,
dass diese Gutscheine an die Organisation gehen,

Kategorie Kernaussagen

um Geld zu erhalten. Es ist ein Blick, den ich nicht
beschreiben kann."s

,a, in einigen [...]-Filialen weigern sie sich, mir die
Gutscheine zu verkaufen."s

Jlch wurde in 2 [..]-Filialen weggeschickt mit der
Behauptung, mit der ,SocialCard” darf man keine
Gutscheine kaufen, in der Wandsbeker Chaussee
war auch ein Schild ,Gutscheinkdufe mit Sozialkar-
ten sind verboten, das habe ich im November foto-
grafiert und an die Initiative ,Nein zur Bezahlkarte*
geschickt, dann gab es auch einen taz-Artikel dazu.
Montag dasselbe in der Filiale [...] mit der absur-
den Begriindung, Gutscheinkdufe mit Sozialkarten
sind verboten, weil man mit der Sozialkarte ,nur Le-
bensmittel’ kaufen darf. [ ] Wie konnen die das tun?
Das ganze stresst mich sehr. Menschenrechte sind

Einordnung
Zentrales und wiederkehrendes The-

Diskriminierungserfahrun-
gen

Diskriminierung wird von vielen Teilnehmenden di-
rekt benannt oder indirekt Uber Alltagssituationen
beschrieben,z.B.Ablehnung der Karte, unterschiedli-
che Behandlung im Handel/ Dienstleistungsbereich.

ma Uber mehrere offene Fragen hin-
weg

Stigmatisierung und Sicht-
barkeit

Die Bezahlkarte wird als sichtbares Merkmal wahr-
genommen, das Ruckschlisse auf den Aufenthalts-
status zulasst und damit zu Scham oder dem Bedirf-
nis fuhrt, die Karte zu verbergen.

Haufig genannt, eng mit Diskriminie-
rung verknupft

Emotionale Auswirkungen

Geflihle wie Scham, Unsicherheit, Frustration, Er-
niedrigung und Misstrauen stehen im Zusammen-
hang mit diskriminierenden Erfahrungen.

Konsistent in mehreren Antworten
sichtbar

Strukturelle Wahrnehmung
von Ungleichbehandlung

Die Bezahlkarte wird teilweise als Ausdruck eines
Systems interpretiert, das bestimmte Gruppen an-
ders behandelt oder kontrolliert.

Vereinzelt, aber deutlich formuliert

Alltagsbezogene Ausgren-
zung

Einschrankungen bei der Nutzung der Karte fihrt in
konkreten Situationen zu Ausschlissen, z.B. im Ein-
zelhandel, bei Dienstleistungen oder im Zugang zu
bestimmten Angeboten.

Wiederkehrend in
Kontexten

verschiedenen

Tabelle 2: Eigene Darstellung erstellt aus Antworten zu offenen Fragen der Online-Umfrage

67 Gedachtnisprotokoll einer Person aus der Initiative “Hamburg sagt NEIN zur Bezahlkarte” vom 01.07.2025. Das Gesprach entstand, nach dem eine Person bei einem Supermarkt am Bahnhof
Altona Gutscheine mit der Bezahlkarte gekauft hat und nur einen Beleg der Abbuchung von VISA bekommen hat und keinen Bon, auf der die Seriennummer der Gutscheine ersichtlich
waren. Da unklar war, wie viel Geld auf die Gutscheine beim Kauf geladen wurden, ging eine Person aus der Initiative zu dem Supermarkt, in dem Versuch einen Kassenzettel fir die

Gutscheine zu bekommen. Daraufhin entstand die wiedergegebene Diskussion, welche in Form eines Geddchtnisprotokolls festgehalten wurde.

68 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext“Wurden Sie schon mal diskriminiert oder unfair behandelt, wenn Sie in Supermarkten einen Gutschein gekauft haben?”

Aus dem Arabischen ins Deutsche libersetzt.

69  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Wurden Sie schon mal diskriminiert oder unfair behandelt, wenn Sie in Supermérkten einen Gutschein gekauft haben?”
Aus dem Arabischen ins Deutsche (ibersetzt.




[Lllustration 5: Aufgearbeiteter Screenshot zu Ergebnissen oder Online-Umfrage, Antworten im Original.

das Rlickgrat einer Gesellschaft, hier werden sie
verletzt.”

Uber Medienberichterstattung st
dass Bezahlkarten-Nutzer*innen vergleichbare
anderen Orten in

bekannt,
Erfahrungen auch an
Deutschland machen: Dazu zahlen Falle aus
Halle (Saale), Osnabrick, Greiz und Berlin.”*

Scham

Trotz unterschiedlicher konkreter Situationen
ahneln sich die emotionalen Folgen der
Diskriminierung: Viele Betroffene schildern ein
Gefuhl von Unterlegenheit, einen Verlust von
Unabhangigkeit und Freiheit sowie Wut und

Traurigkeit angesichts der wiederkehrenden

Diskriminierung im Alltag. Das hat gravierende
negative Folgen fur die Integration,indem sie den
Zugang zu Arbeitsmarkt, Bildung und Wohnraum
blockiert und soziale Teilhabe verhindert.

Fir viele Menschen gehen die genannten
Beschrankungen zudem mit Schamgefihlen
einher:

»Ich kann in Geschdften nicht bezahlen, und wenn
ich versuche, mit der Karte zu bezahlen, werde ich
abgelehnt - ich schame mich und fiihle mich dis-
kriminiert.””?

,lch fihle mich schlecht. Manchmal gehe ich zum
Beispiel in den Supermarkt oder in den tirkischen
Laden, um etwas zu kaufen, und meine Karte wird
nicht akzeptiert. Dann habe ich Probleme. Ich kann
kein Geld einzahlen, meine Beitrdge fiirs Fitnessstu-
dio und meine Handyrechnungen nicht bezahlen.
Stdandig muss ich meine Freunde um Hilfe bitten und

70 Erfahrungsbericht einer betroffenen Person vom 15.01.2026, der uns per E-Mail zugesandt wurde. Hierliber berichtet taz, Diskriminierung im Supermarkt, 12.12.2025, https://taz.de/

Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/, Stand: 19.05.2026.

71 Nirnberger Nachrichten vom 19.7.2025, Neuer Arger um Lidl am Bahnhof: Gefliichtete diskriminiert? Aktivisten erheben Vorwiirfe, https://www.nn.de/nuernberg/neuer-arger-um-lidl-am-
bahnhof-gefluchtete-diskriminiert-aktivisten-erheben-vorwurfe-1.14762731 Stand: 19.05.2026; Volksstimme vom 12.9.2025, Altmarkerin emport: ,Kaufland verkaufte Flichtling keinen
Gutschein!”,https://www.volksstimme.de/lokal/salzwedel/kaufland-fluechtling-bezahlkarte-gutschein-asylbewerber-diskriminierung-4113850#:~:text=Salzwedel.%20%2D %20Sie %20

sei%20sehr%20aufgebracht%20und,paar%20Tagen%20an%20die%20Redaktion%20der%20Volksstimme, Stand: 19.05.2026; taz, Diskriminierung im Supermarkt, 12.12.2025, https://taz.de/

Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/, Stand: 19.05.2026.

72 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext ,Bitte erzdhlen Sie uns mehr liber lhre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was mdchten Sie
machen und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?” Aus dem Arabischen ins Deutsche Ubersetzt.


https://taz.de/Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/
https://taz.de/Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/
https://www.nn.de/nuernberg/neuer-arger-um-lidl-am-bahnhof-gefluchtete-diskriminiert-aktivisten-erheben-vorwurfe-1.14762731
https://www.nn.de/nuernberg/neuer-arger-um-lidl-am-bahnhof-gefluchtete-diskriminiert-aktivisten-erheben-vorwurfe-1.14762731
https://www.volksstimme.de/lokal/salzwedel/kaufland-fluechtling-bezahlkarte-gutschein-asylbewerber-d
https://www.volksstimme.de/lokal/salzwedel/kaufland-fluechtling-bezahlkarte-gutschein-asylbewerber-d
https://taz.de/Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/
https://taz.de/Bezahlkarte-fuer-Gefluechtete/!6136472/
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sie um Bargeld bitten, damit ich mit Karte bezahlen
kann. Das ist tberhaupt nicht gut. Ich fiihle mich
minderwertig und verliere meine Unabhdngigkeit.
Ich habe nicht das Recht, selbst zu entscheiden.””
Ein Nutzer der Bezahlkarte in Hamburg
berichtete in einem Interview, dass er seine
Karte bewusst verdecke, indem er beispielsweise
sein Nahverkehrs-Ticket vor der Karte platziere,
,s0dass man nichts sehen kann“’* Dieses Verhalten
zeigt, dass die Sichtbarkeit der Bezahlkarte als
potenziell stigmatisierend wahrgenommen wird
und mit der Befurchtung verbunden ist, dadurch
diskriminierende Reaktionen im Alltag zu erleben.
,Das aufere Erscheinungsbild dieser Karte macht
eindeutig sichtbar, dass ich Flichtling bin, und das
ist fir mich belastend. Dieses Thema erinnert mich
in gewisser Weise an die Kennzeichnung von Perso-
nen oder bestimmten Minderheiten. Dadurch fiihle
ich mich diskriminiert.”s

Die Bezahlkarte wird als sichtbares Merkmal

sozialer Zugehorigkeit wahrgenommen. Diese

Sichtbarkeit wird von der Person als belastend
erlebt,da sie mit einer unfreiwilligen Offenlegung
des eigenen Status verbunden ist. Analytisch
zentral ist die Verbindung zwischen Sichtbarkeit
und Stigmatisierung: Die befragte Person zieht
eine Parallele zur ,Kennzeichnung von Personen
oder bestimmten Minderheiten“sund interpretiert
die Bezahlkarte damit als ein Symbol, das an
historische oder gesellschaftliche Praktiken der
Ausgrenzung erinnert. Dadurch wird die Karte
als potenziell diskriminierendes Ordnungsmittel
verstanden.

Die Wahrnehmung von Diskriminierung ergibt
sich in diesem Fall weniger aus einer einzelnen
konkreten Situation,sondern aus der dauerhaften,
Sichtbarkeit Status.
Diese erzeugt ein Geflihl von Kontrollverlust

alltagspragenden des
uber die eigene soziale Identitat und fuhrt
zu einer emotionalen Belastung, die eng mit
Erfahrungen von Ausgrenzung und fehlender
Gleichbehandlung verknupft ist.

Illustration 6: Eigene Darstellung, Person ,versteckt” das Design der Bezahlkarte.

73 Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext ,Bitte erzahlen Sie uns mehr liber lhre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was mochten Sie
machen und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?“Aus dem Persischen ins Deutsche libersetzt.

74  Zitat aus einem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Aus dem Englischen ins Deutsche lbersetzt.

75  Aus der Online-Umfrage als Antwort auf die offene Frage mit Freitext ,Bitte erzahlen Sie uns mehr liber lhre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was mochten Sie

machen und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?“Aus dem Persischen ins Deutsche iibersetzt.

76  Zitat aus einem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Aus dem Englischen ins Deutsche libersetzt.
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Uberweisungen, Lastschriften,
Online-Zahlungen

Seit der Einfuhrung der Bezahlkarte in Hamburg
2024 sind seit Februar 2025 auch Uberweisungen
moglich,” seit April 2025 Lastschriftmandate’
und seit Oktober 2025 Online-Zahlungen.” Viele
Nutzer*innen der Bezahlkarte berichten, dass das
System beispielsweise durch sprachliche oder
technische Hurden, viele Teilschritte und lange
Wartezeiten sehr herausfordernd sei.

Je nach Unterbringungsort der Nutzer*innen sind
verschiedene Empfanger*innen fiir Uberweisungen
und Lastschriftmandate freigeschaltet.

Welche
Firmen, Vereine oder Einrichtungen die Behorde

konkreten einzelnen Handler*innen,

fir Uberweisungen oder Lastschriftmandate

Menschen, die in Erstaufnahmeeinrichtung (EAE) unterge-

bracht sind

zulasst, mussen Nutzer*innen der sogenannten
Whitelist im Webportal der Karte entnehmen.

Das Amt fur Migration ist bei solchen Einzelfallen
zustandig fir die Freigabe von Uberweisungen
und SEPA-Lastschriftmandaten. Uberweisungen
an Privatpersonen und Rechtsanwalt®innen
werden abgelehnt.®Kriterien fur die Entscheidung
uber die Einzelantrage sind nicht bekannt. Es
ist somit fur die Nutzer*innen der Bezahlkarte
undurchsichtig, welche Uberweisungen und
Mandate genehmigt werden und welche nicht.

Seit Einfiihrung der Uberweisungsmoglichkeit
62,79
Uberweisung abgelehnt.st Ebenso wurden in
den Monaten Juni bis Dezember 2025 67,74

Prozent der Antrage auf Einrichtung eines SEPA-

wurden Prozent der Antrage auf

Lastschriftmandats abgelehnt.s2 Weitere Daten
liegen nicht vor.

Menschen, die in offentlich-rechtlichen Folgeunterkunft
(6rU) untergebracht sind

Uberweisungen

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)
Sportverein

Jugendmusikschule

Musikvereine

Trager von Jugendreisen/ -freizeiten

s 5= 0 S (=

Uberweisungen

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)

offentlicher Personennahverkehr/ OPNV (z. B. HVV)
Mobilfunkanbieter

Kabel- und Telefonanschlussanbieter

Strom- und Energieversorger

Sportvereine

Jugendmusikschule

Musikvereine

Trager von Jugendreisen/ -freizeiten

§9 £9 & G B g5 (X D [2

Bezahlung per Lastschrift
1. Sportvereine
2. Musikvereine
3. Bicherhallen

Bezahlung per Lastschrift

offentlicher Personennahverkehr/ OPNV
Sportvereine

Musikvereine

Mobilfunkanbieter

Strom- und Energieversorger
Blicherhallen

G G g 8 9 =

Tabelle 3: Eigene Darstellung: Ubersicht der von der Stadt aufgelisteten Empfianger*innen fiir Uberweisungen

und Lastschriftmandate entsprechend der Unterkunftsart®?

77 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 11.07.2025, Frage 5.
78 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/831 vom 11.07.2025, Frage 10.

79  Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Allgemeine Informationen, Was ist die bundesweite Bezahlkarte SocialCard?, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden,

sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254, Stand 26.04.2026.

80 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Einleitung und Frage 13.

81 Es kam zu 96 Freischaltungen bei 258 Anfragen, siehe Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 8.
82 Es kam zu 20 Freischaltungen bei 62 Anfragen, siehe Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 6.

83 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Welche Bezahlfunktionen kann ich mit der SocialCard nutzen?,

themen/soziales/socialcard/1023254-1023254, Stand 20.05.2026.

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde


https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023254-1023254
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Uberweisungen

Um eine Uberweisung zu tatigen, missen
Menschen sich zunachst in ihrem ,My SocialCard
Portal“ anmelden.

senden”
(Uberweisungen) Unterpunkt
Vorlagen“ missen sie priifen, ob die mdglichen
Falls
nicht, kdnnen die Bezahlkarten-Nutzer*innen
kein Geld senden. Im April 2026 waren ca. 70
Unternehmen und Institutionen freigeschaltet.

LGeld
dem

Unter dem  Menupunkt

und

Empfanger®innen freigeschaltet sind.

Darunter etwa die Bezirksamter in Hamburg,

die Justizkasse, mehrere Energieversorger,
wie die Hamburger Energiewerke, einige
Telekommunikationsanbieter, sowie wenige

Sportvereine.

Lastschriftmandate

Im April 2026 waren insgesamt 32 Institutionen
von der Sozialbehorde berechtigt, Lastschriften
von Bezahlkarten zu buchen, darunter erneut
mehrere Zahlungsstellen der Stadt, ausgesuchte
Energieversorger, Telekommunikationsanbieter
und Sportvereine sowieder HVV (Verkehrsverbund)
und die Deutsche Bahn.

einzurichten,

Um ein Lastschriftmandat

mussen Bezahlkarten-Inhaber*innen einen

deutschsprachigen Vertrag schlieRen.?* Dazu
klicken sie im Online Portal ,My Social Card” auf
den Menlipunkt ,Lastschrift’, folgen den weiteren
Anweisungen und akzeptieren die Bestimmungen
der ,Besondere(n) Kartennutzervereinbarung
Lastschrift fir die SocialCard. Nach der

Einwilligung wird Nutzer*innen in dem Online-

Abbildung 2: Screenshot, Publk GmbH, My SocialCard Online: Uberweisungen / Geld senden

84 secupay AG, Besondere Kartennutzervereinbarung Lastschrift fiir die SocialCard, S. 1, https://www.hamburg.de/resource/blob/1048154/052ba374e4d9479b476028a011ccOdle/d-
besondere-kartennutzervereinbarung-lastschrift-fuer-die-socialcard-data.pdf, Stand: 1.03.2026.
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https://www.hamburg.de/resource/blob/1048154/052ba374e4d9479b476028a011cc0d1e/d-besondere-kartennutzervereinbarung-lastschrift-fuer-die-socialcard-data.pdf

Portal innerhalb von 14 Werktagen eine virtuelle
IBAN zugewiesen. Diese konnen Nutzer*innen bei
den freigegebenen Institutionen angeben. Die
Behordeschreibt vor,dassdie Karteninhaber*innen
vor jeder einzelnen Lastschrift prifen mussen,
ob die Zahlungsempfanger*innen weiterhin
zugelassen sind.®> Also mussen die Nutzer®innen
das Konto standig im Blick behalten.

Auch

Lastschriftmandate benotigt oft eine

das Andern bereits bestehender
lange
Bearbeitungszeit.

Zahlungseingange oder andere Zahlungsauftrage
sind verboten: Also auch der Geld-Transfer von
einer Bezahlkarte auf ein regulares Konto.

Wer die virtuelle IBAN unrechtmafig Anderen
gegenuber verwendet, muss mit Kosten in Hohe
von mindestens 6,50 Euro rechnen.® Aufierdem
kdonnen Institutionen Mahngebuhren fordern und
ein Inkassoverfahren einleiten.?’

Bei drei oder mehr unberechtigten Lastschrift-

Versuchen kann die Bezahlkarte gesperrt werden.

Das geschilderte Procedere ist fur Menschen
schwer verstandlich, die mit dem System und der
deutschen Sprache wenig vertraut sind. Deshalb
ist es auch anfallig fur unbeabsichtigte Fehler
von Nutzer*innen.

Bezahlung von Anwalt*innen

UmsichentsprechendihresRechtsaufanwaltliche
Beratung und Vertretung (Artikel 19 Absatz 4
Grundgesetz) von Anwalt*innen helfen lassen zu
kénnen, ist die Mdglichkeit von Uberweisungen
sinnvoll. Dies ist der ubliche Weg, Rechnungen
in Kanzleien zu begleichen. Entsprechend der

Konzeption der Bezahlkarte ist eine einfache
Uberweisung jedoch nicht mdglich. Nutzer*innen
mussen diese vielmehr beantragen. Allerdings
werden diese Antrage in Hamburg grundsatzlich
abgelehnt.

Wahrend der
Menschen getroffen, die im Asylverfahren sind

offenen Beratung haben wir

und bereits Uber ihren SocialCard-Zugang einen
Antrag bei der Behorde gestellt haben, um eine
Uberweisung mit Vorlage einer Rechnung an
ihre Anwaltin per SocialCard machen zu kdnnen.
Ebenso haben wir Betroffene bei solchen Antragen
begleitet. Das Amt fir Migration lehnte all diese
AntragemitderBegrindungab,dassAnwaltskosten
nicht ,regelbedarfsrelevant” seien. Laut Auskunft
des Senats konnen sie ,daher auch nicht fur die
Zahlung per Uberweisung freigeschaltet werden.
Die Begleichung entsprechender Honorare ist
aber Uber den verfugbaren monatlichen Barbetrag
maoglich. Dies kann durch direkte Barzahlung
oder durch Einzahlung auf ein privates Konto mit
anschlieRender Uberweisung erfolgen.s

Diese Auskunft ist realitatsfern, da die monatlich
zur Verfugung stehenden 50 Euro in den
allerseltensten Fallen fur die Bezahlung von
Anwalt*innen ausreichen.

Um einen praxisnahen Uberblick zu bekommen,
ihre  Anwalt*innnen
2026
wahrend einer Tauschaktion mit vielen Personen

wie betroffene Personen

bezahlen, haben wir am 15. Januar
gesprochen, die anwaltliche Unterstutzung in
Anspruch genommen haben. Viele von ihnen
nutzen den uber die Bezahlkarte verfligbaren
Bargeldbetrag und die Tauschaktionen, um ihre
Anwalt*innen entweder bar oder nach Einzahlung

auf das reguldre Bankkonto durch Uberweisung

85 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Informationen zu den Funktionalitdten, Was muss ich bei einem Lastschriftmandat beachten?, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/
behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023256-1023256, Stand: 26.04.2026.
86 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Informationen zu den Funktionalitdten, Was muss ich bei einem Lastschriftmandat beachten? https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/

behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023256-1023256, Stand: 26.04.2026.

87 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Informationen zu den Funktionalitdten, Was muss ich bei einem Lastschriftmandat beachten?, https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/

behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/socialcard/1023256-1023256, Stand: 26.04.2026.

88 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 13.
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Abbildung 3: Screenshot, Publk GmbH, My SocialCard Online Portal: Geld senden, Anfrage neuer

Zahlungsempfanger.

zu bezahlen. Die finanziellen Mittel fur die
Wahrnehmung ihrer Rechte zu beschaffen, ist
somit mit einem erheblichen Aufwand verbunden.
Gleichzeitig kann dies dazu flhren, dass fur
andere notwendige Ausgaben kaum oder kein
Bargeld mehr zur Verfigung steht.

,Ich kann ihn [den Anwalt] nur (ber Sie [Tausch-
Initiative] bezahlen, weil Sie uns helfen.

Weitere Zahlungsempfanger*innen anfragen

Auch andere Lastschriftmandate mussen durch
die Behorde genehmigt werden - wie zum
Beispiel flr Sportvereine oder Stromanbieter,
die noch nicht freigeschaltet sind. In der Praxis
zeigt sich, dass Menschen grofRe Schwierigkeiten
bei dem Antrag

auf Freischaltung neuer

Zahlungsempfanger*innen haben.

Dafur mussen Nutzer*innen Uber das Online-
Portal Card”
,Zahlungsempfanger® ein Formular mit den
notigen Dabei
Antragstellende die Kategorie (beispielsweise

.My Social im  Menu-Punkt

Daten ausfullen. mussen
,Kommunikation® fiir Mobilfunk-Anbieter*innen)
angeben. Sie mussen in einem freien Flief3text
auf Deutsch begrinden, warum diese Institution
von der Behorde freigeschaltet werden solle.
Das Hochladen eines Dokuments wie einer
Rechnung wird im Online-Portal ,als mdoglich®
dargestellt. Die Stadt Hamburg hingegen fordert
es ein,um die Kontodaten zu verifizieren.*

ist die

Antragstellung nicht verstandlich und ihnen

Fir viele Bezahlkarten-Nutzer*innen

wird bis auf Informationen zur allgemeinen
Nutzung der Bezahlkarte wenig Hilfe zuteil. Bei
unseren Beratungen haben wir mehrfach zu
unterstutzen versucht.Diese Versuche scheiterten

89  Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext: ,Fiir was und warum brauchen Sie Bargeld?”

90 Freie und Hansestadt Hamburg, SocialCard, Informationen zu den Funktionalitdten https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/soziales/

socialcard/1023256-1023256 Stand: 26.04.2026.
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Abbildung 4: Screenshot, Publk GmbH, My SocialCard Online Portal: Technischer Fehler am 26.01.2026.

wiederkehrend an technischen Problemen, so
dass Betroffene unser Hilfsangebot mehrfach
aufsuchen mussten.

Diese Verzogerungen sind aufderst problematisch,
wenn die Bezahlung per Lastschrift an einen
zeitlichen Rahmen geknupft ist - wie es meist der
Fallist-und durch die ausbleibende Freischaltung
Mahngebuhren entstehen.

Online-Zahlungen

Laut Auskunft der Sozialbehorde bestunde kein
~genereller Ausschluss der Karteninhaber von
Onlinekdufen®. Die Sozialbehorde erlautert
dennoch weiter: ,Stand Januar 2026 bietet kein
fur Hamburg relevanter Telekommunikations-
oder Stromanbieter eine Onlinezahlung an. Daher
sind hier nur Zahlungen per Uberweisung und
Lastschriftmandat vorgesehen.*

Um Tickets in Verkehrsverbunden zu losen,konnen
Nutzer®innen die Bezahlkarte verwenden. Andere
Online-Geschafte lassen sich nur nach dem
vorherigen Erwerb von Gutscheinen abwickeln.*
Diese Gutscheine sind in Supermarkten flr
verschiedene Online-Marktplatze erhaltlich. Fur

die Anwendung bedeutet das einen finanziellen

91 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 1,2 und 3.
92 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025, Frage 1,2 und 3.
93 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025.

Verlust. Eine Person kann zum Beispiel reduzierte
Kleidung im Wert von 18,53 Euro nur kaufen,
wenn sie Uber einen hoherwertigen Gutschein
von 20 Euro verfugt. Die Restsumme verfallt. Mit
der Bezahlkarte allein liefie sich die Kleidung
nicht erwerben.
Beim Kauf von vom Senat empfohlenen
.Wunschgutscheinen® kdénnen Nutzerinnen in
mehreren Online-Shops einkaufen.”® Aber erst
nach dem Erwerben und Einlésen wird deutlich,
um welche Geschafte es sich in konkreten Fall
handelt. So steht im Kleingedruckten der Hinweis:
,Die Auswahl an Partner-Shops hangt von lhrem
Wunschgutschein Produkt ab. Die finale Auswahl
an Einlosepartnern fur |hren personlichen
Gutschein, sehen Sie erst, nachdem Sie lhren
Code eingegeben haben.™* AuBerdem miissen
diese Gutscheine online eingelost werden. Das
gelingt nur, wenn die Kaufer*innen ausreichend
Deutsch lesen konnen. In unserer Umfrage und
bei personlichen Gesprachen erfuhren wir, dass
diese Sprachbarriere ein Problem darstellt.

,lch kann diese Karte auch nicht fur Online-
Einkaufe nutzen. Ich modchte eine Bankkarte
haben, nicht nur Bargeld; ich mochte mein Geld

auch online ausgeben kdnnen.*

94 Homepage. Wunschqgutschein einldsen. Unter: https://app.wunschgutschein.de, Stand: 19.05.2026.

95 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext: ,Fiir was und warum brauchen Sie Bargeld?” Aus dem Persischen ins Deutsche libersetzt.



Abbildung 5: Screenshot, Publk GmbH, My SocialCard Online Portal: Startseite vom 20.04.2026

Der Zugang zu digitalen Zahlungsmoglichkeiten
ist fur viele Menschen wichtig. Eine Familie
ihre Tochter

keine angemessene Kleidung und Hijabs in den

berichtete davon, dass sie fur

Geschaften vor Ort finden wurde.®s Sam erzahlte
in einem Interview, dass es online manchmal
Preisnachlasse von 70 Prozent gabe.”

,Ich kann keine Dinge online kaufen, wie zum Bei-
spiel einen Drucker fiir zu Hause oder Klichenuten-
silien. Sie sind nicht teuer, aber es gibt Sonderan-
gebote, und das ist eine Gelegenheit. Leider bin ich
all dieser Dinge beraubt.*
Zudem durch  die
Onlinezahlung die Madglichkeit auf Online-

wird eingeschrankte
Ratenzahlung fur grofiere Anschaffungen wie
eine Waschmaschine verbaut. Auch von diesem
Problem berichten wiederkehrend Menschen in
den Interviews.

Online-Plattformen fur Gebrauchtwaren lassen

sich mit der Bezahlkarte ebenfalls nicht nutzen.

Das erschwert den Erwerb von gebrauchter

Kleidung fur Erwachsene,Kinder und Schwangere
odervon Mdbeln,Haushaltswaren,Elektrogeraten,
Buchern oder Fahrradern. Insbesondere fur
Menschen, die eine Wohnung ausstatten mussen,

bringt dies grofse Herausforderungen mit sich.
Lusatzlich bestehende Girokonten

Mit der Bezahlkarte ist ein weiteres System
geschaffen worden, obwohl seit mittlerweile
zehn Jahren fir viele Menschen ein Anrecht auf
ein Zahlungskonto und somit eine Teilhabe am
digitalen Zahlungsverkehr besteht. Gut die Halfte
der von uns befragten Personen gaben auch an,
uber ein eigenes Girokonto zu verfligen.

,Wegen des Deutschkurses. Manchmal auch Online-
Shopping.”

,Weil ich eine Ratenzahlung leisten muss.”
,Online-Kauf und Online-Zahlung an den Anwalt”
,Die Zahlung einiger Kosten, wie zum Beispiel der

96 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Méchten Sie noch etwas sagen, was lhnen wichtig ist und bisher in den Fragen nicht abgedeckt wurde?”

97  Aus dem ausfiihrlichen Interview mit Sam.

98 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Bitte erzdhlen Sie uns mehr liber lhre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was méchten Sie machen
und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?”Aus dem Arabischen ins Deutsche iibersetzt.



[llustration 7: Eigene Darstellung: ,Mit Karte bitte."

Geblihren fiir VHS-Kurse und der Zahnarztkosten so-
wie Online-Einkdufe.”

AuRRerdem berichten Menschen davon, dass sie
beruflich ein Girokonto bendtigen:

,Wenn ich mich auf eine Stelle bewerben mochte,
brauche ich ein Bankkonto."®

Auch Nasrin erzahlt, dass sie ein Girokonto habe.
Auf dieses zahle sie das beim Gutscheintausch
erhaltene Bargeld ein, um online Einkaufe
tatigen zu konnen oder ihre Mitgliedschaft
in Sport-Club zu finanzieren. Dass dies einen
Mehraufwand bedeutet nicht
immer realisierbar ist, wurde auch bei anderen

grofden und
Erzahlungen deutlich.

,Ich hebe einfach 50 € ab und zahle das Geld bei der
Sparkasse ein, weil ich jeden Monat mein Fitness-
studio bezahlen muss und das Sparkasse-Konto dort
hinterlegt ist, ja. Und die Gebiihr wird auch von dort
abgebucht. Alles lduft liber dieses Konto. !
AuRerdem bevorzugen Handler*innen
gelegentlich EC-Karten.

LALs ich etwas zu essen bestellt habe und [mit der
Bezahlkarte] bezahlen wollte, sagten sie: ,Nein, das
geht nicht. Diese Karte wird nicht akzeptiert.” Ich
fragte: Warum? Ich habe doch Geld auf dieser Kar-

te."Sie sagte: ,Nein, Sie miissen bar bezahlen.” oder,

als ich dann meine Sparkassen-Karte vorzeigte, sag-
ten sie: ,Ja, die wird akzeptiert.” Aber ich sagte: ,Da

“““102

ist kein Geld drauf. Sie sagten: ,Nein.
Denn durch die beschrankten Maglichkeiten
der Bezahlkarte
Nutzer*innen die Sozialleistungen nicht auf ihr

konnen Bezahlkarten-
Girokonto uberweisen. Laufende Kosten - wie
auch Kontofihrungsgebuhren* - mussen sie
beispielsweise von den bar abhebbaren 50 Euro
decken. Diese Summe konnen sie auf das regulare
Konto einzahlen. Ansonsten kdonnen sie das bei
Gutschein-Tauschaktionen erhaltene Geld fir die
Kontodeckung aufwenden.

»Ich habe mein Bankkonto fiir Notfdlle noch nicht
aufgelost, aber ich muss es bald tun, sonst rutscht
es ins Minus.*

Auf unser Hilfsangebot, das Lastschriftmandat
auf die Bezahlkarte zu andern, antwortet Zahir:
,Ja, das werde ich auch mal ausprobieren, denn es ist
alles so verwirrend. Ich hebe Geld von diesem Konto
ab und tue es auf ein anderes Konto. Ja, das ist alles
ziemlich verwirrend. s

99 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext Warum haben Sie ein Giro-Konto? Fiir was benétigen Sie es?” Aus dem Persischen ins Deutsche Ubersetzt.

100 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext Warum haben Sie ein Giro-Konto? Fiir was bendgtigen Sie es?“ Aus dem Arabischen ins Deutsche lbersetzt.
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Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche iibersetzt.

Zitat aus einem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche libersetzt.

institut fur finanzdienstleistungen e.V.- Zugang zu Basiskonten in Deutschland - Projektbericht ,Breaking down barriers to basic payment accounts” verdffentlicht. Unter: https://www.iff-
hamburg.de/2024/04/26/zugang-zu-basiskonten-in-deutschland-projektbericht-breaking-down-barriers-to-basic-payment-accounts-veroeffentlicht/ Stand: 4.05.2026.

104 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext ,Warum haben Sie ein Giro-Konto? Fiir was benétigen Sie es?” Aus dem Persischen ins Deutsche lbersetzt.
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Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Zahir. Aus dem Englischen ins Deutsche iibersetzt.
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Probleme mit der zustandigen
Behorde

Auch mit dem fur die Bezahlkarte zustandigen
Referat M43 beim Amt fur Migration hatten die
Nutzer*innen Probleme.

Schlechte Erreichbarkeit

~Der Terminbuchungsprozess hat fiir mich einen Mo-
nat gedauert. Das bedeutet, dass ich an Dienstagen
und Donnerstagen von 8 bis 11 Uhr versucht habe,
tiber die Website einen Termin zu bekommen, aber
es nicht geschafft habe. Schliefilich konnte ich nach
vier Wochen einen Termin bekommen. Mit Miihe, mit
zwei Handys und einem Laptop.™

Die zustandige Stelle fir Asylbewerberleistungen
sollwahrendderTelefonsprechstundeamMittwoch
zwischen 9 und 11 Uhr und zwischen 13 und 15
Uhr erreichbar sein. Am Mittwoch, 19.11.2025,
konnten wir nach 30 erfolglosen Versuchen
um 14:04 Uhr ein Gesprach fihren. Wir hatten
,Glick gehabt’, jemanden zu erreichen, hief} es.
Ansonsten sei mit einem zuvor online gebuchten
Termin eine personliche Vorsprache donnerstags
moglich. Anliegen kdnnten darlber hinaus per
E-Mail gesendet werden. Dort lagen allerdings
rund 12.000 Nachrichten zur Bearbeitung vor.
E-Mails mit dem Betreff ,SocialCard® wiirden
bevorzugt bearbeitet. Sozialarbeiter*innen aus
den Einrichtungen konnten in dringenden Fallen
auch interne Kontakte nutzen.

Wiederholt haben uns Menschen erzahlt, dass
das Amt fur Migration auf ihre E-Mails nicht
antwortete. Wir haben meist erneut mit den
Betroffenen zusammen eine E-Mail geschrieben:
Unserer Erfahrung nach nutzt jedoch auch die

klare Kennzeichnung der Dringlichkeit nichts:
In den meisten Fallen gibt es keine Antwort zur
Losung des adressierten Problems.

LGefllichtete erhalten oft einen sogenannten Leis-
tungsbescheid, der die Berechtigung zur Auszahlung
der Sozialhilfe fur einen Zeitraum [ ] anzeigt. Wenn
Sie bis zum Ablauf der Glltigkeit kein neues Blatt
erhalten oder wenn sich Ihr Aufenthaltsort dndert,
wird die Auszahlung der Unterstltzung gestoppt. In
diesem Fall miissen Sie zum Camp 10-14 [Anmerkung:
Menschen, die in Camps untergebracht werden, bezeichnen die
jeweiligen Camps hdufig anhand der Nummern, hier: ZEA Rahl-
stedt, Zentrale Erstaufnahme] gehen und der zustdndigen
Behdrde mitteilen, dass etwas nicht nach Vorschrift
lduft und dass sie die Anderungen im System eintra-
gen mussen, damit das Problem behoben wird.

Das Hauptproblem ist jedoch, einen Termin bei den
zustdandigen Mitarbeitern im Camp 10-14 zu bekom-
men. In allen Heimen bekommt man von der Heim-
verwaltung einen QR-Code, mit dem man online
einen Termin im System buchen soll. In den meisten
Fdllen ist der QR-Code jedoch falsch. Die Gefliich-
teten bekommen die richtige Adresse meist vonei-
nander.

Dienstag und Donnerstag sind fiir die Bearbeitung
solcher Probleme vorgesehen, und nur an diesen
beiden Tagen hat man von 8 bis 10 Uhr morgens die
Moglichkeit online einen Termin zu ergattern.

Die Giiltigkeit meiner Leistung ging bis Ende No-
vember, und ich habe vier Wochen lang, jeweils an
beiden Tagen, versucht einen Termin zu bekommen.
Schliefdlich konnte ich in der fiinften Woche einen
Termin fiir den 11. November buchen.

In der Terminbestdatigung per E-Mail stand, dass ich
Ausweis und Leistung mitbringen soll. Vor Ort ver-
langten sie jedoch von mir das Mietblatt des Heims
(F&W). (Es ist sehr merkwiirdig, dass sie diese In-
formationen nicht selbst im System haben.)

Die zustdndige Person sagte, dass sie ohne dieses

106 Zitat aus dem verschriftlichten Erfahrungsbericht von Nasrin. Mit ihr haben wir auch ein ausfiihrliches Interview gefiihrt.

107 Fordern & Wohnen. Das Sozialunternehmen der Freien und Hansestadt Hamburg, das unter anderem Unterkiinfte fiir gefliichtete Menschen verwaltet.



[llustration 8: Eigene Darstellung. Erreichbarkeit der Behorde.

Blatt nichts machen kénne. Nach meinem beharrli-
chen Hinweis, dass ich das Leistung fur die Verldn-
gerung des Deutschlandtickets brauche, hat sie mir
schliefilich einen vorldufigen Ausdruck gegeben.

Als ich spater im Heim diesen Ausdruck mit dem
meines Nachbarn, der die gleichen Voraussetzungen
hat, verglich, stellte ich fest, dass die Betrdge unter-
schiedlich waren. Das ist jetzt ein Rdtsel, das sich
vielleicht im ndchsten Monat lGsen wird!“

Untatigkeit und Fehlhandlungen

Wiederkehrend zeigte sich, dass die schlechte
Erreichbarkeit und/oder ausbleibende oder stark
verzogerte Reaktion des Referats M 43 auf E-Mail-
Anfragen dazu fuhrte, dass Leistungsanspriche
nicht rechtzeitig gepruft und ausgezahlt werden.
In der Konsequenz erhielten Betroffene ihre
Sozialleistungen teils erst am Ende des Monates,
vorubergehend gar keine Auszahlung oder
aber uber mehrere Monate hinweg zu geringe
Leistungen.

,Sie haben uns einen Monat lang nicht bezahlt, des-
halb mussten wir uns Geld leihen und hatten dann
grofe Schwierigkeiten, es zurtickzuzahlen, weil wir
nicht mit unserer Karte bezahlen konnten.*

Eine betroffene Person schilderte, dass sie
nach der Kindigung ihres Arbeitsverhdltnisses
umgehend versucht habe, bei der zustandigen
Sozialbehorde einen Termin zur Wiederaufnahme
von Leistungen zu erhalten. Uber einen Zeitraum
von vier Wochen hinweg habe sie im Abstand
von jeweils zwei Tagen E-Mails an die Behorde
gesendet, aber keine Ruckmeldung erhalten. In
der Folge blieb die Leistungsgewahrung zunachst
vollstandig aus. Erst nach etwa zwei Monaten
wurden die Zahlungen wieder aufgenommen.
Fur den Zeitraum ohne Leistungsbezug sah
sich die betroffene Person gezwungen, ihren
Lebensunterhalt durch geliehenes Geld aus dem
Freundeskreis zu sichern.

Ein weiterer Fall
zeigt, dass Untatigkeit der Behorde auch zu
langerfristigen Fehlberechnungen von Leistungen

aus der Beratungspraxis

und zu geringen Auszahlungen fihren kann. Die
betroffene Person berichtete, dass das Amt seit
mehreren Monaten zu geringe Sozialleistungen
auszahlte, weil weiterhin Einkommen aus einer
fruheren Beschaftigung
Dabei ist dieses Arbeitsverhadltnis
beendet. Obwohl die Person ordnungsgemaf’
die Anderungen bei der Behdrde angezeigt hat,
mehrere E-Mails verfasst hatte und versuchte,

angerechnet wurde.
inzwischen

108 Zitat aus dem Erfahrungsbericht zur Erreichbarkeit der Behorde von Nasrin. Entstanden in einem ausfiihrlichen Interview.

109 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offene Frage mit Freitext ,Bitte erzdhlen Sie uns mehr tiber Ihre Probleme mit der Bezahlkarte. Was ist schwierig fiir Sie? Was mdchten Sie machen
und kénnen es aber mit der Bezahlkarte nicht machen?* Aus dem Englischen ins Deutsche (ibersetzt.
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[Llustration 9: Eigene Darstellung.
Erreichbarkeit.

Termine zu erhalten, gab es keine Reaktion
des Amts fur Migration. Eine Anpassung der
Leistungen erfolgte erst sechs Monate spater,
sodass sie und ihre Familie Uber ein halbes Jahr
hinweg zu geringe Leistungen erhalten hatte.
Die ausbleibende Zahlung an eine Person mit
Behinderung, die auf die regelmafiige Einnahme
von Medikamenten angewiesen ist, stellt eine
unmittelbare gesundheitliche Gefahrdung dar.
Auch dieser Fall verdeutlicht, dass Betroffene
wiederholt gezwungen sind, eigenstandig und
unter hohem Druck Mafinahmen zur Sicherung
ihres Existenzminimums zu ergreifen, wahrend
eine verlassliche und zeitnahe Reaktion der
zustandigen Behorde ausbleibt. Wir unterstutzten
im konkreten Fall vielfaltig.

Auch in den Online-Fragebdgen wurden ahnliche
Situationen geschildert.

,Mein Gehalt [Leistungen] wurde diesen Monat ver-
spdtet ausgezahlt, ich habe es erst am 20. erhalten.
In diesen 20 Tagen habe ich mir Geld von meinem
Nachbarn und Freunden geliehen, und jetzt weifs ich

ehrlich gesagt nicht, wie ich es ihnen zurtickzahlen
soll. Meine Internetrechnung war tberfillig, ich habe
sie bar bezahlt und musste 10 € Strafgebihr zahlen,
und meine Fahrkarte hat 22 € gekostet, sodass ich
mit der Strafgebiihr insgesamt 65 € bezahlen werde.
weil ich meine Gehaltsabrechnung oder Gehaltsun-
terlagen [Leistungsbescheid] nicht erhalten habe. "
So kommt es immer wieder zu verzogerten
Zahlungen, die tiefgreifende Konsequenzen fur
die Menschen haben.

,ES gibt ein echtes Problem: Mein Gehalt [Leistun-
gen] ist uberfillig. Es sollte eigentlich immer am er-
sten des Monats kommen, aber diesen Monat ist es
verspdtet, und ich musste mir Geld von Freunden lei-
hen. Jetzt kann ich es ihnen nicht zurtickzahlen, weil
ich mit meiner Karte kein Bargeld abheben kann.
Auferdem muss ich eine Mahngebdiihr ftir Online-
Zahlungen zahlen, weil ich mit meinen anderen Zah-
lungen im Verzug war, und selbst fiir meine Fahrkar-
te habe ich eine Strafe fallig. All das liegt an dem
verspdteten Gehalt [Leistungen] und den verspdte-
ten Kontoausziigen bzw. Gehaltsabrechnungen, die
wir alle vier Monate bekommen. Meine Frau und
ich waren schon mehr als dreimal beim Sozialamt,
aber wir bekommen keinen Termin. Angeblich gibt
es eine Website, aber die ist vollig unbrauchbar; sie
funktioniert nicht, und man kann (berhaupt nichts
buchen. Wir stecken immer noch in einer peinlichen
Situation vor unseren Freunden, aber ich werde Sie
per E-Mail kontaktieren, in der Hoffnung, dass wir
eine Losung finden. "

Gleichzeitig erschweren mangelnde Transparenz
und fehlende Ruckmeldungen den Zugang zu
rechtlichen Gegenmafnahmen und verstarken
die strukturelle Benachteiligung der Betroffenen.

110 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext ,Bitte, wenn es weitere Dinge gibt, die Sie beschéftigen, weil Sie nicht lberall mit der Bezahlkarte zahlen kénnen, lassen

Sie es uns wissen. Vielen Dank!”

111 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext ,Mdchten Sie noch etwas sagen, was lhnen wichtig ist und bisher in den Fragen nicht abgedeckt wurde?* Aus dem

Arabischen ins Deutsche Ubersetzt.
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Soziokulturelle Teilhabe

Zahlreiche Angebote des gesellschaftlichen
Lebens sind mit der Bezahlkarte nicht oder nur
sehr einschrankt moglich. Dabei ist das Geld auf
der Karte auch fur Telekommunikation, Bildung
und Freizeit bestimmt.

»Ich habe in einem Restaurant gegessen, und als ich
fertig war, sagte er mir, dass sie nur Bargeld akzep-
tieren wirden, aber ich hatte nur Geld auf meiner
Karte, und so kam es zu einem Problem."

Viele

akzeptieren die Zahlungsform nicht. Die Behorde

Sportstudios oder Sportvereine
hingegen schreibt: ,Alle Sportvereine, die dem
Hamburger Sportbund elV. angehoren, konnen
auf entsprechende Anfrage fiur die Nutzung der
Bezahlkarte freigeschaltet werden. Dies betrifft
etwa 800 Vereine. s

Vor einem solchen bewilligten Antrag hingegen
wird es Betroffenen erheblich erschwert, an
Dabei

dienen sie nicht nur der Gesundheit, sondern

sportlichen Aktivitaten teilzunehmen.

sind auch wichtige Orte sozialer Begegnung.
Fir einige Menschen ist daher ein zusatzliches
Girokonto unabdingbar, um die Mitgliedschaft in
einem Sportclub oder Verein zu bezahlen.

Ahnliche
kulturellen Bereich. Musikschulen oder andere

Schwierigkeiten  entstehen im

Bildungsangebote stellen oft Rechnungen,
die Uberwiesen werden mussen. Wenn mit
der Bezahlkarte keine oder nur eingeschrankt
Uberweisungen  moglich  sind,  kénnen
Rechnungen nicht beglichen werden. Das fuhrte

dazu, dass eine Person regelmadfig zu den

Tauschaktionen kam,um Bargeld zu tauschen,um
ihre Musikstunden bezahlen zu konnen.

Daruber hinaus beschreiben einige Menschen,
dass ihnen wegen der geringen Sozialleistungen
kein Geld fur soziokulturelle Angebote bliebe. So
schreibt eine Person im Online-Fragebogen:
,Kino, Theater und Restaurants?????1111! Dieses Geld
reicht nicht einmal fir die Grundausgaben; wir kon-
nen uns nicht einmal neue Kleidung kaufen. Es ist
schon oft vorgekommen, dass meine Karte nicht
funktioniert hat und ich kein Bargeld in meiner
Geldborse hatte, sodass ich, zu meiner grofsen Verle-
genheit, von der Kasse weggehen musste. Ich leide
an einer Verdauungsstorung und muss Nahrungser-
gdnzungsmittel - Vitamine und Mineralstoffe - ein-
nehmen, die teuer sind, und ich habe nicht genug
Geld, um sie zu kaufen; ich kann nicht einmal zum
Friseur gehen."4

Sam beschreibt, dass er sich selbst rasiere und
beim Barbershop ausschliefilich seine Haare
schneiden lasse,um Geld zu sparen:

Llch schdme mich, weil ich mir den Bart rasiere und
dann zum Friseur gehe."*s

An kulturellen Aktivitaten konne er gar nicht
teilnehmen:

,Ich habe nicht genug Geld, um dorthin zu fahren."

Technische Herausforderungen

Viele Menschen suchten die Beratung auf, weil
sie Probleme bei der Registrierung oder bei der
Anmeldung im Online-Portal der SocialCard
haben.

112 Antwort aus der Online-Umfrage auf die offene Frage mit Freitext ,Mdchten Sie noch etwas sagen, was lhnen wichtig ist und bisher in den Fragen nicht abgedeckt wurde?" Aus dem

Arabischen ins Deutsche lbersetzt.

113 Kleine Anfrage an den Senat, Drucksache 23/2422 vom 19.12.2025.

114 Antwort aus der Online-Umfrage zu der offenen Frage mit Freitext ,Fiir was und warum brauchen Sie Bargeld?“ Aus dem Persischen ins Deutsche tbersetzt.

115 Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Aus dem Englischen ins Deutsche lbersetzt.

116 Zitat aus dem ausfiihrlichen Interview mit Sam. Aus dem Englischen ins Deutsche lbersetzt.
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Eine besondere Schwierigkeit entsteht, wenn
Ratsuchende ihr Passwort vergessen haben und
gleichzeitig keinen Zugang zur hinterlegten
E-Mail-Adresse. Die Servicehotline der secupay
AG ist in solchen Fallen kaum hilfreich: Der
vorgeschaltete digitale Assistent ist nur
auf Deutsch und Englisch bedienbar - eine
erhebliche Barriere fur Menschen mit geringen
Deutschkenntnissen. Im Ergebnis stellte sich
heraus, dass in der beschriebenen Situation das
Ausstellen einer neuen Karte erforderlich ist.
In der Zwischenzeit konnen Betroffene nicht
uber ihr Geld verfugen - obwohl es ihnen zur
Existenzsicherung zusteht.



Fazit: Einschranken und ausgrenzen

Die Einfuhrung der  Bezahlkarte  fur
Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG stellt
einen tiefgreifenden Eingriff in die alltagliche
Lebensfihrung vieler gefllichteter und neu
zugewanderter Menschen dar. Um die Schwere
der Einschrankungen zu verstehen, mussen sie im
Zusammenhang betrachtet werden: Sie kampfen
unter anderem mit Informationsdefiziten,
finanziellen
technischen Problemen, sogar gesundheitlichen
Folgen. Die Lebensbedingungen in Unterkunften,

Privatsphare, unsicherer

Engpassen, Diskriminierung,

eingeschrankte
Aufenthaltsstatus, sprachliche Hirden sowie der
Zugang zu Beratung und Information beeinflussen
den Umgang und die Erfahrungen mit der
Bezahlkarte mafigeblich. Nutzer*innen werden
durch die vielen Einschrankungen systematisch
benachteiligt.

Was ursprunglich als administratives Instrument
zur Organisation und Digitalisierung von

Leistungen sowie zur migrationspolitischen
Steuerung konzipiert wurde, erweist sich in der
Praxis vielfach als erhebliche Beschrankung von
Handlungsfahigkeit und Selbstbestimmung. Fur
die Betroffenen vor Ort, von denen viele eine
gute Bleibeperspektive haben, bedeutet sie eine
spurbare Einschrankung im Alltag - nicht zuletzt,
da die verfugbaren Leistungen bereits unterhalb
des Burgergeldniveaus liegen.

Mit der Bezahlkarte
Zahlungssystem mit

Uberweisungsméglichkeiten, stark

ist also ein separates
reduzierten Funktionen,
begrenzter
reguliertem Onlinehandel und ausgeschlossenen
Auslandsiberweisungen  etabliert
strukturell

worden.
Sie  begrenzt wirtschaftliche

Selbstbestimmung und Teilhabe.

Die Bargeldobergrenze schrankt die finanzielle
Handlungsfreiheit der Menschen deutlich ein.
Nicht Uberall kann mit der Karte bezahlt werden
- gerade bei gunstigen Einkaufsmoglichkeiten
wie Sozialkaufhausern, kleinen Geschaften oder
Flohmarkten aber auch bei Dienstleister*inen wie
Friseurinnen wird die Bezahlung mit der VISA-
Debit-Karte oft nicht akzeptiert. Eine praktikable
Alternative konnte ein kostenfreies Basiskonto
sein.

Der Zugang zu verstandlichen und aktuellen
Informationen zur Bezahlkarte ist unzureichend.
Das betrifft besonders
Menschen, die noch nicht uber ausreichende

neu angekommene

Sprachkenntnisse und mit den

behordlichen Zustandigkeiten vertraut
Die zunehmende Digitalisierung behordlicher

verfugen
sind.

Ablaufe verscharft dies zusatzlich, indem sie
Kompetenzen voraussetzt, die nicht bei allen
Adressat*innen vorhanden sind.

Zwar einzelne

Anpassungen (wie

und

zeigen

begrenzt  mégliche  Uberweisungs-
Lastschriftfunktionen),

Zahlungsoptionen

dass der Bedarf an

alltagstauglichen erkannt
wurde. In der Praxis erweist sich das System
jedoch weiterhin als wenig funktional, da
zahlreiche Barrieren seine Nutzung erschweren.
Gleichzeitig entstehen zusatzliche Kosten durch
externe Dienstleisterinnen sowie ein erhohter
Verwaltungsaufwand.

Uber die materiellen Einschrankungen hinaus
dokumentiert der
soziale Dimension. Viele Personen schildern ein
Gefuhl der Ausgrenzung, das gesellschaftliche
Teilhabe erschwert und Integrationsprozessen
entgegenwirkt. Ein grofler Teil der Befragten
berichtet von Beschamung, Rechtfertigungsdruck

Bericht eine ausgepragte
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oder Zurlckweisungen. Unter den Bedingungen
des Neuankommens wirken die strukturell
angelegten Begrenzungen besonders belastend.
Bemerkenswert ist, dass trotz der
Mangel die bundesweite Einfuhrung
der Bezahlkarte erfolgte, ohne dass das
Hamburger Pilotprojekt systematisch
offentlich ausgewertet wurde. Die politische
Begrundung - Verwaltungsvereinfachung
und Missbrauchsvermeidung - steht in
deutlichem Kontrast zu den dokumentierten
Erfahrungen eines erhohten Beratungs- und
Unterstitzungsbedarfs. Statt  Ablaufe zu
vereinfachen, entstehen neue Schnittstellen,
Abhangigkeiten und Konfliktlagen.

Insgesamt  entsteht so eine strukturell
belastende Situation, in der Menschen ihre
Rechte  nur eingeschrankt  wahrnehmen
konnen und Versorgungslicken bestehen. Die
vorliegenden Ergebnisse legen nahe, dass die
Bezahlkarte in ihrer derzeitigen Form eher zu
struktureller Ungleichbehandlung, zusatzlicher
Komplexitat und faktischer Ausgrenzung
beitragt, als die Bedarfsdeckung sicherzustellen,
Selbstbestimmung zu  ermdglichen  und
Integration zu fordern.



	__DdeLink__5724_1651624839
	Warum wir mit Betroffenen gesprochen haben
	Herangehensweise und Methode
	Ausgangslage und Projektziel
	Methodisches Vorgehen

	Geschichtliche und rechtliche Hintergründe
	Einführung der Bezahlkarte
	Rechtliche Grundlagen

	Die Hamburger Bezahlkarte im Überblick
	Wer ist zuständig
	Wer bekommt die Karte
	Nutzungsdauer und Funktionen
	Von der Registrierung bis zur Nutzung


	Leben mit der Bezahlkarte – Ergebnisse aus unserem Projekt
	Unvollständige und unzureichende Informationen zur Nutzung der Bezahlkarte
	Falsche Informationen
	Fehlendes Bargeld im Alltag
	Beschränkte Auswahl an Geschäften
	Mindesteinkaufswert  
	Kauf von Gebrauchtwaren
	Ausnutzung der Notlage


	Diskriminierung
	Scham
	Überweisungen, Lastschriften, Online-Zahlungen
	Überweisungen
	Lastschriftmandate
	Bezahlung von Anwält*innen
	Weitere Zahlungsempfänger*innen anfragen
	Online-Zahlungen
	Zusätzlich bestehende Girokonten
	Schlechte Erreichbarkeit
	Untätigkeit und Fehlhandlungen


	Technische Herausforderungen

	Fazit: Einschränken und ausgrenzen


